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78. Jahrgang 


Es ijt jhwer, mit Menſchen zu leben, weil 
Schweigen ſo ſchwer iſt. 
Nietzſche. 
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Schulnof 


Tiefe ſeeliſche Not liegt auf unſeren Volks⸗ 
in Polajewo⸗Hauland (Polaje⸗ 
wice), Kr. Obornik, und Neuhütte (Nie⸗ 
wiemko) im Kreis Kolmar. Die deutſchen 
Kinder des erſteren Ortes gingen bis zum 
Schluß des alten Schuljahres als Gaſtſchul⸗ 
kinder in die Klaſſe mit deutſcher Unterrichts» 
ſprache in Gebiſzyn. Vergeblich hatten fih die 
Eltern um die feſte Einſchulung ihrer Kinder 
in dieſe noch mit einem deutſchen Lehrer be⸗ 
lekte Schule bemüht, und fie waren ſchließlich 
noch froh, daß ihre Kinder wenigſtens als Gaſt⸗ 
ſchüler von einem Lehrer ihres Glaubens und 
ihres Volkstums in der Sprache ihrer Väter 
Unterricht erhalten konnten. 

Jetzt zu Beginn des neuen Schuljahres wird 
dieſen deutſchen Kindern mitgeteilt, daß ſie der 
polniſchen Schule Radom überwieſen werden 
und nicht mehr die deutſche Klaſſe in Gebiſzyn 
beſuchen dürfen. Dieſe Nachricht empfingen die 
Eltern als Antwort auf ihre Geſuche um die 
Der neue 
Schulweg zur polniſchen Schule würde für dieſe 


deutſchen Kinder aus P. rund 5 Kilometer be⸗ 


tragen! . 

Die Eltern haben fofort ein Telegramm an 
das Kuratorium geſandt, in welchem ſie um 
Zurücknahme der Ausſchulung und um Erledi⸗ 
gung ihres Antrages um Einſchulung nach Ge⸗ 
biſzyn bitten. 

Auch auf den deutſchen Kindern in Nie⸗ 
wiemko laſten Sorgen, und wenn ſie nicht be⸗ 
hoben werden, wird dieſe heranwachſende Gene⸗ 
ration ihrem deutſchen Volkstum entfremdet, 
meil fie nicht hineinwachſen kann in die Mutter- 
ſprache. Dieſe Schule in Niewiemko wird von 
keinem einzigen polniſchen Kind, ſondern nur 
von deutſchen Kindern beſucht, und doch amtiert 
eine polniſch⸗katholiſche Lehrkraft an dieſer 
Schule. Auf die Eingabe der Elternſchaft an 
das Unterrichtsminiſterium um Anſtellung einer 
deutſch⸗evangeliſchen Lehrkraft antwortete das 
Miniſterium, daß mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres eine Aenderung im Sinne der Antrag⸗ 
ſteller erfolgen ſollte. 

Das neue Schuljahr hat begonnen — die pol⸗ 
niſch⸗katholiſche Lehrkraft unterrichtet weiter 
wie bisher an dieſer Schule, an der doch eine 
Veränderung in der Beſetzung der Lehrerſtelle 
erfolgen ſollte. Damit dieſe Lehrkraft aber 
auch polniſche Kinder zu unterrichten hat, ſollen 
polniſche Kinder aus Zielony gaj nach Nie- 
wiemko zur Schule gehen, trotzdem ſie es zur 
polniſchen Schule Wyſzyny näher haben. Die 
Volksgenoſſen aus Niewiemko werden ſich mit 
einem Proteſt an das Miniſterium wenden und 
um Maßnahmen bitten, die der Zuſage des 
Miniſteriums entſprechen. 


Friedrich Mielte. 


Neuer deutſcher Konſul in Lodz 

Lodz, 29. Auguſt. Der bisherige deutſche 
Konſul in Lodz, Dr. Molly, wurde als je 
Lade heftet na elfingfers verſetzt. Er hat 
dad ereits verlaſſen. An feine Stelle fon 
er bisherige Konſul in San rere a; von 
Berche, Me Leitung des Lodzer Konſulats 


übernehmen. 


Die ruſſiſch⸗ lfürliſche 
Jreundſchaft 


Türkiſcher Offiziersbeſuch in Moskau 


Mes kan, 28. Auguſt. Auf dem Wege nach 
postau ift in Odeſſa eine türkische Militär- 
ommiſſion eingetroffen. Sie beſteht aus zwölf 
Öberen Offizieren, mit General Fachrettin 
3 an der Spitze. Die Offiziere wurden 
fen Hafen mit allen militäriſchen Ehren emp- 
Pro Sie werden ſich unverzüglich nach Mos⸗ 
Tru begeben, um an den ſowjetruſſiſchen 
er übungen teilzunehmen. Die Reiſe der 
ein ſion gilt als Antwortsbeſuch auf die Reiſe 

er ſowjetruſſiſchen Militärmiſſion anläßlich 
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Donnerstag, 30. Auguſt 1934 


Die „Gazeta Polfta“ berichtet aus 
Kattowitz, daß die Verhängung der Zwangs⸗ 
verwaltung über die Unternehmen des Prinzen 
von Pleß bei den Arbeitern angeblich große 
Genugtuung hervorgerufen habe. Die Arbeiter 
hätten dieſe Maßnahme ſchon lange verlangt, 
da ſie der Anſicht ſeien, daß ſie nur dadurch die 
ihnen zukommenden Löhne erhalten könnten. — 
Uns erſcheint der Zweck dieſer Meldung ſehr 
durchſichtig. 

Außerdem erfährt die „Gazeta Polſka“, daß 
Prinz von Pleß die Abſicht habe, gegen die 
Verhängung der Zwangsverwaltung Beru- 
fung einzulegen. 


Reichsdeutſche Stellungnahme 


Berlin, 29. Auguſt. (Pat.) Die Nachricht 
von dem Beſchluß der polniſchen Gerichte, die 
Beſitzungen des Fürſten von Pleß unter 
Zwangsverwaltung zu ſtellen, hat in der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe eine ſcharfe Verurtei⸗ 
lung hervorgerufen. Die „Börſenzeitung“ 
wirft den polniſchen Behörden rigoroſes Vor⸗ 


des polniſchen Fiskus verſteckten ſich politiſche 
Motive. Fürſt von Pleß ſei Führer der Deut⸗ 
ſchen in Oberſchleſien. 
Der „Angriff“ widmet dieſer Angelegenheit 
einen Leitartikel. Er wirft den polniſchen Be⸗ 
hörden die Abſicht einer „kaltſchnäuzigen Ent⸗ 
eignung“ vor und erklärt, der Führer der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Oberſchleſien ſei den polni⸗ 
ſchen Behörden „ein Dorn im Auge“. Nach 
Anſicht des Blattes muß der dem Fürſten Pleß 
verſetzte Stoß auch die ganze deutſche Minder⸗ 
heit in Oberſchleſien treffen. 


Gehäſſigkeiten 
der polniſchen preſſe 


Der Kampf um das Vermögen des Fürſten 
von Pleß beſchäftigt die Warſchauer Preſſe 
eingehend, und wird von den Regierungs- 
blättern zu s 
Iharfen und gehäſſigen Angriffen gegen 
die Pleſſiſche Verwaltung 
und gegen die Perſon des Prin⸗ 
zen von Pleß benutzt, die den ganzen 
Fall bereits in Parallelen mit dem Kamp 
um den Königs⸗Laurahütter K rn und 
ſelbſt mit der Affäre Zyrardöw bringen (!) 
Offiziöſe Blätter, wie die „Gazeta Pol⸗ 
ifa” und der „Kurjer Poranny“, 
geben dabei den Ton an. Sie verzeichnen die 
Aufforderung der zuſtändigen oberſchleſiſchen 
Gerichte 7 5 Zahlung des Steuerbetrages 
von 11 illionen Zloty und ſchildern 
dann auf ihre Weiſe die Geſchichte dieſer 
Forderung. 
Die „Gazeta Polſka“ behauptet, die 
Pleſſiſche Verwaltung habe ſich ſeit der Ueber⸗ 
nahme Oberſchleſiens durch die polniſchen 
Behörden ſtets der Erfüllung ihrer ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten zur Steuerzahlung 
entziehen wollen. (Sie hat nun einen Grund 
gefunden, die Gazetal) 
Die Klagen vor internationalen Inf 
gegen Beichlüffe öchſten polniſchen Ge⸗ 
richte ſeien nur ein Mittel zu dieſem Zweck 
geweſen. Pleß hätte auch diejenigen Beträge 
nicht voll gezahlt, deren Richtigkeit die Ver⸗ 
walt des Unternehmens ſelbſt nicht be⸗ 
ftritt. ließlich wird in einer kurzen Be: 
merkung behauptet, daß die Prozeſſe ge⸗ 
gen die Geſellſchaften „Stiwag“, „Oswag“ 
und „Ammonim“, die in letzter Zeit vor 
olniſchen, reichsdeutſchen und Schweizer Ge- 
richten ſtattgefunden hätten, übereinſtimmend 
zu einer ſtrafrechtlichen Belaſtung der Pleſſi⸗ 
n Verwaltung führten, ohne daß das 
Blatt dieſe Behauptung im einzelnen näher 
zu belegen oder zu beweiſen vermochte. An 
anderer Stelle ſpricht die „Gazeta Polſka“ 
bereits die reichlich eigenartige Hoffnung aus, 


daß 
der Stoß gegen Pleg auch den Deutſchen 


gehen vor und erklärt, hinter den Anordnungen 


Prinz Pleß 


wird Berufung einlegen 


Volksbund für Oberſchleſien kreffen 
werde, 


der von der wirtſchaftlichen Erſchütterung 
ſeines Vorſitzenden nicht unberührt bleiben 
könne. Die Andeutung dieſer Hoffnung iſt 
vielſagend genug, und man wird das bei der 
weiteren Entwicklung des Kampfes gegen 
die Pleſſiſche Verwaltung nicht vergeſſen 
dürfen! 
Sowohl an Ausführlichkeit wie an Ge⸗ 
häſſigkeit wird die „Gazeta Polſka“ in der 
Behandlung des Fhlles Pleß noch vom 
„Kurjer Poranny“ übertroffen. Dieſes 
Blatt ſtellt die Pleſſiſche Verwaltung in Ge⸗ 
genſatz zu den anderen oberſchleſiſchen Groß⸗ 
Unternehmungen, die fih alle bemüht hätten, 
der Neuordnung nach der Zuteilung zu 
Polen Rechnung zu tragen und vor allem 
ihre Steuerpflichten zu erfüllen. Das Blatt 
behauptet zur Begründung der jetzigen For⸗ 
derung des Fiskus, daß Pleß im Gegenſatz 
zu 18 0 Verhalten ſtändig falſche Angaben 
an Steuerbehörden gemacht hätte und be⸗ 
Jonte, daß beiſpielsweiſe die Angaben eines 

rluſtgeſchäftes für 1928 wegen der dama⸗ 
ligen günſtigen Konjunktur im Kohlenberg⸗ 
bau einfach unglaubwürdig ſeien. Auch dieſe 
Behauptung wird im einzelnen keineswegs 
näher begründet. ; 

Durch das Urteil des Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichtes ſei der Steuerſtreit entſchieden, 
und der Anruf des Völkerbundes gegen dieſes 
Urteil ſei etwas ganz Unerhörtes. Kein ande⸗ 
rer oberſchleſiſcher Deutſcher habe ſich jemals 
von den Steuerbehörden geſchädigt gefühlt (!) 
Der Prinz von Pleß dagegen habe im Jahre 
1929 ſeine Wahl zum Präſidenten des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes betrieben (), um, 10 heißt 
es wörtlich im „Kurjer Poranny“, damit 
einen nationalen Deckmantel für ſeine Steu⸗ 
ermachenſchaften zu gewinnen (). 

Weitere Prozeſſe, die ſich noch mit den finan⸗ 
ziellen Affären von Pleß beſchäftigen würden, 
könnten noch manches Licht in dieſe Zuſammen⸗ 
hänge bringen. Die Zuſammenarbeit mit dem 
polniſchen Staat und Volk aber, ſo wird zum 
Schluß mit großer Geſte erklärt, dürfe ſich nicht 
auf Ausbeutung des polniſchen Arbeiters, 
Sabotierung der polniſchen Behörden, An- 
paſſung der Landesgeſetze und Verſuche zur 
Heranziehung internationaler Stellen ſtützen. 


‚(Es iſt die altbekannte Methode, die der von 
jeher durch feine maßloſe Gehäſſigkeit unvor⸗ 
teilhaft bekannte „Kurjer Poranny“ anwendet: 
Die Ehre eines Wehrloſen zu beſudeln, ihn als 
Betrüger hinzuſtellen und ſo zu tun, als müſſe 
der polniſche Arbeiter aus den Krallen dieſes 
aſozialen Ausbeuters befreit werden. Außer 
dem „Kurjer Poranny“ find ſich alle anſtändi⸗ 
gen Menſchen darüber einig, daß der Prinz von 
Pleß ein untadeliger, makelloſer Ehrenmann 
iſt, und wir beſonders ehren in ihm den muti⸗ 
gen, vorbildlichen Führer des Deutſchtums. — 
Red. d. P. T.) 


Hans pfitzner erhält den 
Goethe⸗preis 


Am Dienstag, 28. Auguft, dem Geburtsta 
Goethes, iſt dem Komponiſten Hans Pfi 45 
im Hauſe Am Hirſchgraben der Goethe⸗ 
der Stadt Frankfurt überreicht worden. 

orjahr würde Hermann Stehr mit dem 
Goethe⸗Preis ausgezeichnet. 


Hans Men ijt durch feine Jugendjagre, bie 
S 


er in Frankfurt verbrachte, eng mit de 
Goethe⸗Stadt verbunden. Er kam, am 23. April 
1869 in Moskau eigen. im Alter von Drei 

ahren nach Frankfurt und verlebte von 1872 

is 1892 in dieſer kultur⸗ und traditionsreichen 
Atmoſphäre die entſcheidenden Jahre feiner 
geiſtigen und fün Ierijgen Entwicklung. Seine 
erſten Studien abſolvierte grs figner in 
dem heute noch beitehenden Dr. Hochſchen Kon- 
jervatorium, wo damals jo bedeutende Künſt⸗ 
ler, wie Klara Schumann⸗Wieck und Pfitzners 
Bi Schwiegervater Kwaſt, als Pädagogen 
wirkten | 
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Italien und Oeſterreich 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. Z., Rom, Ende Auguſt. 


Mit jener Offenheit, die der Starke ſich er- 
lauben el ſchrieb die römische Preſſe nach 
dem Abſchluß des Dreierpakts von Rom, 
daß es fortan keine öſterreichiſche oder unga: 
riſche Außenpolitik mehr gebe, ſondern nur 
noch eine gemeinſame. Den Nachſatz mit Au⸗ 
gurenlächeln wegzwinkernd, fragten damals 
böſe Zungen, wer von den beiden Donau⸗ 
ſtaaten nun wohl Mandſchukuo und wer 
Jehol ſei. Die kleine Entente wurde etwas 
nervös, und Frankreich wußte nicht, ob es 
angeſichts dieſer japaniſchen Entwicklung 
Rußland oder England ſpielen folle: Italien 
aber erklärte, daß es nur vom reinſten Ide⸗ 
alismus beſeelt ſei und nichts als den Frie⸗ 
den und die Wohlfahrt im Donauraum im 
Auge habe. 

Heute, nach dem öſterreichiſch⸗italieniſchen 
Abkommen, ſchreibt die italieniſche Preſſe 
noch offener, daß Italien nunmehr auch der 
militäriſche Garant Oeſterreichs ſei, und daß 
ſich Oeſterreich -jelber dieſer militäriſchen 
Bürgſchaft unterſtellt habe. Die böſen Zungen 
warten jetzt nur noch auf die Inthroniſierung 
des jungen Habsburgers, um ihr Mandſchu⸗ 
tuobeijpiel fortſpinnen zu können. 


Für das Weltſpießertum braucht man 
aber noch einen Prügelknaben, und wer 
könnte das beſſer ſein als der deutſche Michel? 
Nur Deutſchland bedroht die Unabhängigkeit 
Oeſterreichs heißt es, und damit bafta. Alle 
politiſchen Stammtiſche nehmen die Botſchaft 
hin und trinken ſich zu: jetzt iſt der Frieden 
gerettet. 

Wirklich alle? Als vor einigen Wochen 
Muſſolini den Marſchbefehl zur Grenze er⸗ 
teilte, und die italieniſche Preſſe plötzlich 
Deutſchland ſo behandelte, wie es Frankreich 
ſeit vielen Jahren vergeblich erſehnt hatte, 
als Italien den Abfall von dem Erſtgebore⸗ 
nen des Faſchismus vollzog und ſogar gegen 
dieſen Mißratenen, dieſen eroberungsſüchti⸗ 
en Nationalſozialismus vom Leder zog, da 
ſchrieb ich wörtlich: Vielleicht ſchlägt die 
Freude in Paris bald um. Einmal hat ſich 
inzwiſchen der Mond gerundet, und ſchon 
ſind wir ſo weit. Es bedurfte kaum des vor⸗ 
wurfsvollen Belgrader Augenaufſchlags, an 
der Seine kratzt man ſich bedenklich hinter 
den Ohren. Wieſo, tut jetzt die Boulevard⸗ 
preſſe verärgert, wieſo kommt Italien dazu, 
ſich zum Protektor eines unabhängigen Staa⸗ 
tes aufzuwerfen? Ift Oeſterreich denn ein 
Tripolis oder Albanien? 


Was will Italien? Jugoſlawien legt ſchon 
einen ſcharfen Ton in die Frage. Pfeift der 
Wind daher? Die kleine Entente ſchaut nach 
dem Pulvervorrat. Still verhält fih nur 
der Prügelknabe, ſtiller, als es manchem 
lieb iſt. Vielleicht wird man nun bald merken, 
daß es für die Unabhängigkeit eines Landes 
weit gefährlichere Dinge gibt als importierte 
Flugblätter und Papierböller. 
Wir wollen nun aber einmal auch die 
Dinge von Rom aus betrachten und — gleich 
viel, wie man ſich dazu in den angrenzenden 
Ländern ſtellen mag oder muß — den ita⸗ 
ſieniſchen Standpunkt beleuchten. ; 
Mit dem ſcharfen Frontwechſel Italiens, 
der um ſo verblüffender wirken mußte, als 
er kurz nach den Tagen von Venedig er- 
folgte, hat auch das Bild der faſchiſtiſchen 
Einheitspreſſe einen grundlegenden Wandel 
ren. Kein Work mehr oe Franfreid, 
Pd Wort mehr für Deuiſch and. War bis 
geſtern die Demokratie die ielſcheibe alle: 
Zimmerſchützen, fo jetzt der Nationalſozialis⸗ 
mus. Entſetzte man fih bisher über den 
öſterreichiſchen Galgen, ſo wird gest die 75 
liche Hängerei wie der tägliche Wetterbericht 
hingenommen. Brachten die Zeitungen bis⸗ 
her Spalten über Spalten aus Deutſchland, 
nun über Oeſterreich. Man könnte meinen, 
das nationalſozialiſtiſche Deutſchland ſei ein 
Zwergſtaat, Oeſterreich eine Großmacht ge⸗ 
worden. Und dieſe Umwertung erſtreckt ſich 
auch auf das kulturelle Gebiet. So wird der 


deutſche Film, der vor einigen Monaten noch 
als Gipfelleiſtung geprieſen wurde, heute 
als tollwütiger Hund bezeichnet (nicht etwa 
in neidiſchen Konkurrenzblättchen, ſondern 
zum Beiſpiel im offiziöbſen Giornale 
d. Italia). Kurz man glaubt fich in die ſchönſte 
Kriegszeit 9 8 Und der Harmloſe ſchüt⸗ 
telt den Kopf: Was iſt denn nur los? Was 
ſoll das alles? 


Nun, man muß vor allem bedenken, daß 
die italieniſche Preſſe nicht nur „ein Werk⸗ 
zeug in den Händen des Duce und für die 
Revolution“ ift, wie fie ſich ſelber voll Stolz 
nennt. ſondern auch, wie Tanks und Bom⸗ 
ber, eine Waffe, einen Teil des Heeres bil⸗ 
det. Sie marſchiert, wie und wohin ſie befoh⸗ 
len wird. Und da ſie den Feind für den 
Schutzſtaat Oeſterreich in Deutſchland zu ſehen 
hat, kann ihr gewiß niemand Mangel an 
eifriger Pflichterfüllung vorwerfen. Die ita⸗ 
lieniſche Preſſe verteidigt damit nur, fo 
ſagt ſie, die heiligen Prinzipien des Friedens 
und der Unabhängigkeit Beſterreichs 


Oeſterreich muß als Pufferſtaat erhalten 
bleiben, kann man immer wieder hören, 
Italien könnte den Druck eines Fünfund⸗ 
ſiebzigmillionenvolkes nicht ertragen. Ein 
deutſches Reich, das heute am Brenner und 
am Kanaltal ſeine Vorpoſten hätte, würde 
ſchon auf die Gebiete deutſcher Zunge, auf 
Südtirol und den ſtrategiſch nicht minder 
wichtigen Landſtrich ſüdlich von Tarvis eine 
unheimliche ede n a ausüben. Der 
Drang zur Adria, nach Trieſt, wäre nicht auf- 
zuhalten, und ein deutſches Trieſt würde die 
ganze oſtpolitiſche Stellung Italiens zum 
Einſturz bringen. Ueberlegungen, die einem 
Italiener gegenüber mit Erfolg unmöglich 
beſtritten werden können, denn hier ſpricht 
das mit Vernunftgründen nicht zu faſſende 
Gefühl aus ihm, der Sicherheitsinſtinkt. Er 
ift gerne bereit, dem ungefährlichen Defter- 
reich eine Freizone in Trieſt, Ungarn einen 
Freihafen in Fiume einzurichten, niemals 
aber dürfte er nach ſeiner Rechnung der über⸗ 
mächtigen deutſchen Wirtſchaft die Hand bie: 
ten. Wir ſtoßen hier auf die gleichen Er⸗ 
wägungen, die ſchon zum Siechtum des Drei⸗ 
bunds und zum Anſchluß an die Entente 
führten; um wieviel lebhafter müſſen ſie da 
heute ſein, wo an Stelle der Doppel⸗ 
monarchie eine Breſche zurückgeblieben iſt, in 
die Italien hineinſtoßen muß, wenn es 
nicht den Erben des Doppeladlers, den ſchon 
an fih recht unbequemen Adrianachbarn 
Jugoſlawien dazu reizen will. Ein Schulbei⸗ 
ſpiel für die Zwangsläufigkeit geopolitiſcher 
Entwicklungen. 


Akut wurde der Fall in dem Augenblick, 


wo ſich in Rom die Ueberzeugung verbrei- 
tete, Deutſchland verſuche nach der Ent⸗ 
täuſchung über die mangelhafte Unterſtützung 
Italiens in den großen Tagesfragen der 
europäiſchen Politik eine Annäherung 
an Belgrad. Damit war die Achillesferſe 
der römiſchen Vertragspolitik getroffen. In 
unbedeutenden Aeußerlichkeiten, wie der 
Deutſchlandfahrt ſerbiſcher Journaliſten, er⸗ 
blickte man in Rom ſchon den Beweis einer 
groß angelegten 9 und ſah — das 
Drautal gefährdet. Wollte man den ganzen 
gegenwärtigen Wirbel um Oeſterreich auf die 
kürzeſte Formel bringen, fo “anie man fie 
vielleicht folgendermaßen fallen: n ſagt 
Oeſterreich, meint aber die Karawanken. Um 
Frankreich nicht mit dem Ausſchelten ſeines 
ſerbiſchen Schützlings vor den Kopf zu ſtoßen, 
wird das Preſſefeuer auf Deutſchland gelenkt. 
Ob das nun zutrifft oder nicht, jedenfalls 
war die Taktik richtig: die italieniſchen Divi⸗ 
ſionen konnten aufmarſchieren, ohne daß ſich 
Frankreich oder der Völkerbund aufregen 
durften, denn es ging ja ſcheinbar nur gegen 
Deutſchland. 


Das Gebiet, um das es ſich handelt, iſt 
ſchon einmal von italieniſchen Truppen be⸗ 
ſetzt geweſen, kurz nach dem Weltkrieg, als 
die Kärntner das Drautal in den Abſtim⸗ 
mungskämpfen verteidigten. Damals wurde 
es tatſächlich durch die italieniſchen Truppen 
für Oeſterreich gerettet, und heute mehr noch 
als damals hat Italien Grund genug, es 
auch in ſeinem Intereſſe nicht in die Hand 
Jugoſlawiens fallen zu laſſen. Die Rechnung 
für Rom mar alfo einfach: Sollte es zum 
Sieg der Nationalſozialiſten in Defterreich 
kommen, ſo könnte das die kleine Entente, 
vor allem Jugoſlawien, zu einem Vorwand 
für den Einmarſch benützen; folglich müſſen 
wir zuvorkommen. 


Nun nach der Unterſtellung Oeſterreichs 
unter die militäriſche Garantie Italiens, 
wird die Unbehaglichkeit in Belgrad und 
Paris begreiflich. Auch England, das vor 
zehn Jahren über die Beſchießung Korfus 
und die „Zupfropfung der adriatiſchen 
Flaſche“ die Stirne runzelte, das ſoeben 
ſicherheitshalber doch lieber die Sprachen⸗ 
frage auf Malta nicht nach den Wünſchen 
Italiens regelte, hat beklemmende Ahnungen. 
Niemand aber in der ganzen Entente dürfte 
Italien einen Vorwurf machen, denn ſchließ⸗ 
lich, was maht Muſſolini anders als die 
andern, wenn er zuerſt für feine „Sicherheit“ 
ſorgt? Er hat wieder einmal bewieſen, daß 
er ein Römer iſt. Bis auf weiteres iſt die 
italieniſche Vormachtſtellung im Donauraum 
geſichert. Und das war der Zweck der 
Uebung 
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Gefechtsübungen der Reichsmarine 


Jlottenſchau und Nachtſchießen in der Oſtſee 
(Eigener Bericht) 


Kiel, 29. Auguſt. Dienstag nachmittag um 
15 Uhr ſtand die geſamte deutſche Flotte außer 
dem Panzerſchiff „Deutſchland“, dem Kreuzer 
„Köln“ und den Minenſuchverbänden, zur 
Flottenſchau zwiſchen der däniſchen Inſel Qaa- 
land und dem Oſtſeebad Warnemünde. 

Es herrſchte herrliches ſonniges Wetter, als 
die grauen Leiber der Schiffe matt am Hori⸗ 
zont auftauchten, um dann in Kiellinie vor 
den Zuſchauerdampfern langſam vorüberzuglei⸗ 
ten. Führung nahm der Kreuzer „Königs⸗ 
berg“, in deſſen Topp die Konteradmiralsflagge, 
das ſchwarze Kreuz mit zwei Bällen, flatterte: 
Er hatte den Befehlshaber der Aufklärungs- 
ſtreitkräfte, Konteradmiral Kolbe, an Bord. 
Gleich hinter der „Königsberg“ folgte der 
Kreuzer „Leipzig“. Ueberall ſtanden die Be⸗ 
ſatzungen in Paradeaufſtellung nach Steuerbord 
zu den Dampfern ausgerichtet in leuchtendem 
Weiß auf Deck. Hinter der „Leipzig“ folgte 
die Führung der Torpedoboote auf dem Tor- 
pedoboot „Leopard“, ſodann die erſte und 
zweite, in Swinemünde ſtationierten, und die 
dritte und vierte, in Wilhelmshafen ſtationier⸗ 
ten Torpedobootshalbflottillen. Eine Abwech⸗ 
ſelung für das Auge boten die ſich anſchließen⸗ 
den maſſigen Linienſchiffe, die „Veteranen“ der 
Flotte: „Schleſien“, „Heſſen“ und „Schleswig⸗ 
Holſtein“. 

Das Flottenflaggſchiff „Schleswig⸗Holſtein“ 
hatte den Flottenchef, Vizeadmiral Foer⸗ 
ſter, an Bord. Auf dem Linienſchiff „Schle⸗ 
ſien“ befand ſich der Befehlshaber der Linien⸗ 
ſchiffe, Konteradmiral Baſt ian. Den Ab- 
ſchluß der Vorbeifahrt bildeten die flinken vier 
kleinen Schnellboote der Reichsmaxine, die in 
Pfeilgeſchwindigkeit die Wogen durchſchnitten. 

In langer Kiellinie zog die Flotte weſtwärts. 
Die Zuſchauerdampfer hängten ſich alle der 
langen Linie an, ebenſo der Flottentender 
„Hela“ mit etwa dreißig Preſſevertretern aus 
den verſchiedenſten Teilen des Reiches und das 
Torpedoboot 157 mit den Fils operateuten, 
denen der Tag eine Fülle intereſſanter Auf⸗ 
nahmen beſcherte. 


An Bord des Flottentenders „Hela“ 
(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 

Die Flottenparade wird jedem, der dabei 
war, in ſteter Erinnerung bleiben. Mit dem 
gleichen Intereſſe verfolgte man ein Taggefecht 
der Schiffe und die ſchnellen Durchbrüche der 


ſchwarzen Geſellen, der Torpedobogte, durch die 


eigene Linienſchiffskette, ein Manöver, das 
viel Geſchicklichkeit verlangt. 

Bald richteten ſich alle Gläſer auf eine künſt⸗ 
lich erzeugte Nebelbant, unter deren Schutz fih 


die flinken Torpedoboote vor den Rohren der 


Linienſchiffe bergen. 


Langſam ſenkt ſich der Abend auf die Oſtſee. 
Die Schiffe ſind nördlich der Inſel Fehmarn 


Detmold, 28. Auguſt. Montag abend um 
10.15 Uhr wurde der Urkundenfälſchungsprozeß 
mit folgendem Urteil beendet: i 

Der Angeklagte Meier wurde wegen ſchwe⸗ 
rer Urkundenfälſchung in zwei Fällen, und zwar 
im erſten Falle in Tateinheit mit Betrugsver⸗ 
ſuch und im zweiten Falle in Tateinheit mit 
vollendetem Betrug ſowie wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung in zwei Fällen und 
wegen Beleidigung zu einer Geſamtzucht⸗ 
hausſtrafe von dreieinhalb Jahren 
verurteilt. Ferner wurden ihm die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren 
aberkannt. 

Sechs Monate der Unterſuchungshaft wurden 
auf das Urteil angerechnet. Das Verfahren 
gegen den Angeklagten Lorenz wurde auf 
Grund des Amnejtieggehes eingeſtellt. Dem 
Nebenkläger Hugenberg wurde die Befug- 
nis zuerkannt, das Urteil in der Detmolder 
Preſſe zu veröffentlichen. 

In der umfangreichen Begründung führte der 
Vorſitzende aus, daß das Gericht keinen Zwei⸗ 
fel an der Schuld des Angeklagten Meier habe. 
Er habe die Urkunde, durch die er von Hugen⸗ 
berg 200 000 Mark erpreſſen wollte, gefälſcht 
und dazu die Unterſchrift Hugenbergs, und er 
habe auch die Urkunde, durch die ihm eine mo⸗ 
natliche Zahlung von 1000 Mark garantiert 
wurde, durch den Zuſatz „auf ſechs Jahre“ ver- 
fälſcht. Bei dem Angeklagten Lorenz beſtehe 
ein ſtarker Verdacht der Beihilfe zum Betrug, 
der aber nicht ausreihe, um gegen ihn eine 
höhere Strafe als ſechs Monate zu verhängen. 
Aus dieſem Grunde habe bei ihm das Geſetz 
über Straffteiheit zur Anwendung gebracht 
werden müſſen. Der Vorſitzende betonte, daß 
die Darſtellung des Zeugen Hugenberg in 
allen Punkten durchaus gslaubwürdig ge- 
weſen ſei. 

(Der Angeklagte Meier, ein Gutsbeſitzer aus 
dem Lippeſchen, hatte ſich 1928 durch die 
Drohung mit ſeinem Uebertritt zu der neuen 
Chriſtlich⸗Rationalen Bauernpartei perſönliche 
Vorteile von der deutſchnationalen Partei⸗ 
leitung zu verſchaffen verſucht und zu dieſem 


i 


vorübergefahren und haben die Kieler Bucht er⸗ 
reicht. Bald ſind die mit abgeblendeten Lich⸗ 
tern fahrenden Schiffe den Augen ganz ver⸗ 
ſchwunden. Nur die Poſitionslaternen der 
Linienſchiffe und die zahlreichen Lichter der Zus 
ſchauerdampfer leuchten. Nachtgefecht! Angriff 
der Schnellboote, der Torpedoboote und Kreu⸗ 
zer auf die Linienſchiffe! Kaum iſt das Zeichen 
zum Gefechtsbeginn gegeben worden, da ſpielen 
die Scheinwerfer der Linienſchifſe über die 
weite Waſſerfläche. Zunächſt iſt der Feind nicht 
tbar. Doch da trifft ein Lichtkegel ein 
heranpirſchendes Schiff, aus dem Scheinwerſer⸗ 
licht aufleuchtet. Im Nu blitzt es aus den 
Rohrmündern der Linienſchiffe. Donnergrollen 
erfüllt die Luft. Ueberall wird es jetzt leben⸗ 
dig, auf allen Seiten greifen die Torpedo- 
boote an. 

Für den Zuſchauer entwickelt ſich das Bild 
eines Rieſenfeuerwerks. Leuchtraketen in grii- 
nen und roten Farben, die die Schüſſe der geg- 
neriſchen Torpedoboote kennzeichnen, blitzen auf, 
Leuchtgranaten verlaſſen furrend die Rohre der 
Linienſchiſfe und gehen viele Seemeilen entz 
fernt, grell aufflammend, auf die See nieder. 
Ueber eine Stunde lang ſind Ohren und 
Augen in taleidoſtopartigem Wechſel der Ein- 
drücke gefangen genommen. Dann wird auf 
Kommando das Feuer eingeſtellt. Das Ge- 
jecht, das von den vielen Zuſchauerdampfern 
aus genau verfolgt werden konnte, hat ſein 
Ende erreicht. ; 


Cherbourg wird Flottenſtützpunkt 


Nach dem Beſuch des franzöſiſchen Kriegs, 
marineminiſters Bietri in Cherbourg wird 
eine bedeutende Umgeſtaltung des Hafens 
als Flottenftügpunft vorgenommen. Man 
will große Seeſtreitkräfte in Cherbourg zu⸗ 
ſammenziehen, um die Hafenſtadt, genau wie 
vor dem Kriege, zum 

bedeutendſten Sicherheitsfaktor für den 
Aermelkanal und m Nordjee im Kriegs- 
atle 

zu machen. Im November werden verſchie⸗ 
dene Einheiten, die augenblicklich in den 
Mittelmeerhäfen Toulon und Bizerta liegen, 
nach Breſt überführt und zum Teil von dort 
nach Cherbourg weitergeleitet. 

Das Cherbourger Ara ro pm das ſich 
nach dem Kriege mit Unterſeebootsbauten 
beſchäftigte, foll neu organiſiert und in Zus 
kunft für die Reparatur von Kriegsſchiffen 
aller Gattungen Verwendung finden. Die 
Hafenanlagen werden entſprechend dem 
Juwachs der Flotte ausgebaut. Man will vor 
allem einen neuen großen Kai anlegen, für 
den 20 Millionen Franken Unkoſten vorge— 
ſehen ſind. 


Eine Ehrenrettung Hugenbergs 


3½ Jahre Zuchthaus für einen Betrüger und Berleumder 


Zwecke ſich der angeführten ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
gehen ſchuldig gemacht. In einem parallel 
zum Strafprozeß laufenden Zivilprozeß. den 
Meier gegen Hugenberg angeſtrengt hatte, 
hatte Hugenberg unter Eid ausgeſagt. Auf 
Grund dieſer Ausſagen hatte Meier gegen 
Hugenberg bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige 
wegen Meineides erſtattet. Dieſe Anzeige ift 
ſelbſtverſtändlich mit dem obigen Urteil, das 
Hugenberg vollſtändige Genugtuung leiſtet, 
gegenſtandslos geworden. Red. d. P. T.) 


— — 


Die Internationale 
Geographenkagung 


Auf der Internationalen Geographentaguna 
werden die Beratungen eifrig fartgeſetht. Jeden 
Tag werden in den einzelnen Ausſchüſſen eine 
ganze Anzahl Referate gehalten. 


Die deutſchen Gelehrten treten überall dort 
hervor, wo es um rein wiſſenſchaftliche Fragen 
cht, Beſonders lebhaftes Intereſſe fand ein 
ortrag non Prof. Schlüter⸗Halle über die 
a Während im allgemeinen auf dem 
Kongreß wenig diskutiert wird und die meiſten 
Ausſchüſſe ſich mit der Entgegennahme der Reſe⸗ 
rate be fen, wurde am Dienstag in der von 
Prof Mecking⸗Münſter geleiteten Abteilung 
für Landſchaftskunde eine Ausſprache durchge⸗ 
führt, bei der die deutſchen Erdkundler ihre Ars 
beiten über Landſchaftskunde verwerten konnten. 


Auch die polniſchen Gelehrten treten ſehr ſtark 
hervor. Von den bisher n 280 Refe⸗ 
raten entfallen 86 auf nolniiche Gelehrte. In 
der karthographiſchen Sektion ſprach Oberſt 
Zieleniewfſti über die Tätigkeit des Mili- 
täriſchen Geographiſchen Inſtituts. Dr. Biet 
kiemicz über die nolniihe Landkarte und die 


Prof, Limanowiti-Milna über den erſten 
Bogen der geologiſchen Karte Polens, Jan⸗ 
czewſki über die geologiſche Karte des 
Kohlenbeckens. i 


Auch einige ausländiſche Gelehrte ſprachen 
über volniſche Themen. während wiederum 
einige polniſche Geographen über nichtpolniſche 
Fragen referierten. 


Landkarte des Nationaſnarks in der Tatra. 


- Den Shu&bündlern 
wird verziehen 


Die Begnadigungsaktion für die öfter- 
reichiſchen Februarkämpfer vor dem Abſchlußz 

Wien, 27. Auguft. Die vom Juſtizminiſte⸗ 
rium durchgeführte Begnadigungsaktion für 
die an den Jebruarkämpfen beteiligten fo- 
zialdemokratiſchen Schutzbündler kann nahe: 
zu als abgeſchloſſen betrachtet werden. Im 
Wiener Straflandesgericht I befinden fidh nur 
noch 27 Schutzbündler, im Straflandesge⸗ 
richt II noch 20 Schutzbündler in Haft. Much 
die Unterſuchungsgefängniſſe für Unter⸗ 
ſuchungshäftlinge bei den Kreisgerichten in 
den Bundesländern ſind zum größten Teil 
von Schutzbündlern geräumt. 


Aber weitere bergeltungsmaß⸗ 


nahmen in Kärnten 


Wien, 28. Auguft. Wie die „Reichspoſt“ 
mitteilt, wird der Generaldirektor der Ra⸗ 
dentheiner Magneſitwerke in Kärnten, Konrad 
Erdmann, ein reichsdeutſcher Staatsangehöri⸗ 
ger, im Zuge der Aktion in Kärnten von 
jeinem Poſten entfernt werden. Gleichzeitig 
werden alle Arbeiter und Angeſtellten des Be⸗ 
triebes entlaſſen, die Anteil an den Juliereig⸗ 
nijen nahmen. Die Radentheiner Magneſit⸗ 
werke Peſtgelel zu den größten ihrer Urt und zu 
den beſtgeleiteten Unternehmungen Mittel⸗ 
europas überhaupt. Sie haben trotz der Kriſe 
in den letzten Jahren 12 vom Hundert Gewinn: 
anteil (Dividende) gezahlt, von ihren Anlagen 
20 Millionen abgeſchrieben und viele Millionen 
ſtille Reſerven angelegt. Das Werk Radenthein 
war in der Lage, die Landesſteuer auf 3 Jahre 
wa eee Wie die „RNeichspoſt“ weiter 
mitteilt, wird auch der bisherige Sicherheits⸗ 
kommiſſar in Spital an der Drau in Kärnten, 
Oberſtleutnant von Wahlkampf, durch eine ans 
dere Perſönlichkeit erſetzt werden. 


Der Wiener Sicherheitschef abgeſetz 


Der Leiter der Generaldirektion für öffent⸗ 
liche Sicherheit im Bundeskanzleramt, Sektions⸗ 
chef Baron Friedrich d'Elvert, bei dem die Anz 
zeigen der Polizei, Gendarmerie und Staats⸗ 
polizei wegen verbotener Parteitätigkeit zu⸗ 
ſammenliefen, war am 26. Juli einem Verhör 
unterzogen worden. Man machte ihm zum Vor⸗ 
wurf, daß er zahlreiche Anzeigen wegen ſtaats⸗ 
feindlicher Betätigung nicht genügend verfolgt 
habe. Kürzlich iſt er nun, wie verlautet, mit 
gekürztem Ruhegeld endgültig vom Dienſt ent⸗ 
hoben worden. 


Ein deutſcher Induſtrievertrag 
3 mit China 


Die Berichte über den Abſchluß eines Ver⸗ 
trages zwiſchen einem deutſch⸗chineſiſchen Kon⸗ 
ſorttum, dem deutſcherſeits die Firma Otto 
Wolff angehört, und der chineſiſchen National⸗ 
regierung, auf Grund deſſen das Konſortium 
die Fertigſtellung der Eiſenbahnſtrecke von 
Jueſhan nach Pingſchiang übernimmt, haben 
in Japan Aufſehen erregt. 

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes er 
klärte auf die Frage, wie ſich Japan zu dieſem 
Vertrage ſtelle, daß die Regierung an ihrem 
in der Erklärung vom 17. April gekennzeichneten 
Standpunkt unverändert feſthalte. In dieſer 
Erklärung, die das Problem der Betätigung 
fremder Mächte in China zum Gegenſtand hatte, 
hieß es, daß Japan zwar an ſich kein Recht 
habe, die wirtſchaftliche Betätigung fremder 
Mächte in China zu behindern, es aber ent⸗ 
ſcheidenden Wert darauf legen müſſe, daß der 
Friede durch die wirtſchaftliche Betätigung 
fremder Staaten nicht gefährdet werde. 


Beſſerung im Befinden marſchalls 
Tſchiangkaiſchek 


Tokio, 28. Auguft. Wie die japanische Preſſe 
meldet, hat ſich der Geſundheitszuſtand des 
Marſchalls Tſchiangkaiſchet gebeſſert. Tſchiang⸗ 
kaiſchek den Vorſitzenden der Pelinger 
Beere ze der 8. Huanfu, em schen Huanfı 
werde an der Fan der chineſiſchen Abordnung 
für die Verhandlungen mit Japan ſtehen. 


Die Streiks in Nordamerika 


Vor dem Ausſtand von 5000 amerikaniſcher 
Wollarbeitern 


Waſhington, 27. Auguſt. Der Streilausſchuß 
des Textilarbeiterverbandes ſandte geheime 
Anweiſungen an die Führer der einzelnen Ver⸗ 
bände für den allgemeinen Ausſtand in der 
Textilinduſtrie. Wie Aſſociated Prek erfährt, 
ſoll zunächſt eine halbe Million Baumwoll⸗ 
arbeiter am 4. September in den Ausſtand 
treten. Möglicherweiſe werden ſich etwa 
300 000 Seiden⸗, Kunſtſeiden⸗ und Wollarbeiter 
ihnen anſchließen. i 


Vor einem Bergarbeiterfireit 
in Südwales? 


Cardiff, 27. Auguſt. Auf einer Zuſammen⸗ 
kunft von Vertretern des Bergarbeiterverbande⸗ 
von Südwales wurde am Sonntag beſchloſſen, 
die Lohnabkommen mit den Zechenbeſitzern am 
1. September mit einmonatiger Friſt zu kündi⸗ 
en. Die Vertreter vertraten 130 000 Bergleute 

ie haben die Hoffnun ausgebrüdt, daß 
der Zwiſchenzeit eine Verein arung mit 
Zechenbeſitern erreicht werden wird. ndernfall® 
dürfte es am 30. September eine völlige Arbeits 
einftelluna im Kohlenbezirk von Südwales 
geben. 
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Donnerstag, 30. Auguſt 1934 


und Land 


Gefallenen-Ehrung 
des ehem. U. Armeekorps 


Zur Erinnerung an die Schlacht von Ethe⸗ 
Virton, am 22. Auguſt 1914, in der das ehe⸗ 
malige V. A.⸗K., welches bis zum Umſturz in 
der Stadt Poſen ſeinen Sitz hatte, ſeine 
Feuertaufe erhielt, legten die Offizier⸗ 
Vereine gemeinſam mit den Kamerad⸗ 
ſchaftlichen Vereinen des ehemaligen 
V. A-R. (Kyffhäuſer) am Sonntag einen 
Kranz am Ehrenmal Unter den Linden 
nieder. Ueber 2000 alte Kameraden hatten ſich 
im Hofe der ehemaligen Alexander⸗Kaſerne in 
der Prinz⸗Friedrich⸗Karl⸗Straße verſammelt 
und marſchierten mit Fahnen und Muſik in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge zum Ehrenmal. General der 
Infanterie v. Strantz, der letzte Komman⸗ 
dierende General des Korps, begab ſich mit 
anderen Offizieren der alten Armee, darunter 
die Generale v. Watter, v. Hofer, v. d. Goltz 
und v. Roſenberg, in das Innere und legte, 
während die Kapelle Fuhſel der SA⸗Gruppe 
Berlin⸗Brandenburg das Lied vom guten Ka- 
meraden ſpielte, einen großen Kranz aus Eichen⸗ 
laub nieder. Dann nahm General v. Strantz 
den Vorbeimarſch der Vereine ab, deren Fahnen 
ſich vor ihrem ehemaligen Kommandeur ent⸗ 
falteten. Auch die Reichswehr beteiligte ſich 
mit Abordnungen der einzelnen Traditions⸗ 
truppenteile an der Feier. Die anſchließende 
Wiederſehensfeier im Ausſtellungspark am 
Lehrter Bahnhof konnte in ihrer kameradſchaft⸗ 
lichen Fröhlichkeit auch durch einen Regen⸗ 
ſchauer nicht getrübt werden. 


Seppelin⸗Flug über unerforſchten 


Urwaldgebieten 


Der Plan mit dem neuen Zeppelin, der 
gegenwärtig auf der Friedrichshafener Werft 
im Bau ift, einen Flug über die unerforſch⸗ 
ten Urmwaldgebiete Braſiliens zu unterneh- 
men, iſt nach Meldungen aus Rio de Ja- 
neiro jo weit forfgejhriffen, daß man 
dort den Expeditionsbeginn bereits für 
Auguft des nächſten Jahres anſetzen zu tön- 
nen glaubt. 


Funkſignale aus 23 Kilometer Höhe 

Moskau. Ein unbemannter 3 
ballon, der von Bord des Eisbrechers „Yermal“ 
in die Arktis ſtartete, erreichte die höchſte bisher 
von irgendeinem Ballon erzielte Höhe von 
23 Kilometer, etwa 1% Kilometer mehr als der 
Stratoſphärenballon „Oſſoaviachim 1“, deſſen 
Kekordaufſtieg im Februar mit dem Tode der 
drei Inſaſſen endete. Der Ballon führte Inſtru⸗ 
mente mit ſich, die Höhe, Temperatur uſw. an⸗ 
zeigten und automatiſch auf dem Funkwege zur 
Er a re Der ruſſiſche Forſcher Pro⸗ 
jeſſor olchanow hat mehrere derartige 
Ballons konſtruiert, die zur Gewinnung meteoro⸗ 
logiſcher Feſtſtellungen für Höhenflüge ver⸗ 
wendet werden. 


Acht Tage in der Gleiſcherſpalte 


Paris. Der franzöſiſche Alpiniſt Labour, 
der vor einer Woche allein zu einer Tour nach 
dem Mont⸗Blanc⸗Gebiet aufgeſtiegen war und 
ſeitdem vermißt wurde, iſt nunmehr noch 
lebend in einer 18 Meter tiefen Gletſcher⸗ 
ſpalte aufgefunden worden. Der Verunglückte 
war bei ſeinem Sturz nicht verletzt worden. 
Nach der erſten Nacht hatte er verſucht, mit 
einer Hacke Stufen in das Eis zu hauen. 
Nachdem er auf dieſe Weiſe 10 Meter empor⸗ 
ſtieg, ſtürzte er jedoch von neuem in die Tiefe. 
Mehrfach hatte er die ausgeſandten Rettungs- 
kolonnen gehört. Seine verzweifelten Schreie 
waren jed unbemerkt geblieben. Er hatte 
ſich durch ein Strickbündel und ſeinen Ruckſack 
gegen Kälte und Feuchtigkeit ſchützen können, ſo 
daß bein Glied erfroren iſt. i 


Lufffampf über Broofign 

4 ge Zwei Chineſen, die in das Flieger⸗ 
zorps ihrer Heimat aufgenommen zu werden 
wünſchten, wollten ihre Flugkünſte dem am 
Freitag mit dem Lloyddampfer Bremen“ ein- 
treffenden chineſiſchen General Tſchang Fakwei 
vorführen. Sie probten deshalb in 700 Meter 

he über Brooklyn einen Scheintampf, wobei 
e ſich ſchließlich ſo nahe kamen, daß ein 
Ab vom Propeller des anderen durchſchnitten, 
abſtürzte und ein Hausdach durchſchlug, wäh⸗ 
rend das zweite mit beſchädigte m Motor ein 
3 Kilometer entferntes Feld zu erreichen ver⸗ 
Mochte, fih dann aber überſchlug. Der erſte 
Flieger ſtarb bald nach dem A ſturz, der zweite 
erlitt einige Verletzungen; er wird außerdem 
Lach ein unangenehmes Nachſpiel erleben, da 
Schaufämpfe von Zivilflugzeugen nur ausnahms⸗ 
weiſe geſtattet werden. 


Bad- Nauheim 
William Randolph Hearſt, der größte Be- 
ther amerikaniſcher Zeitungen, it mit feiner 
"amilie zur Kur in Bad⸗Nauheim eingetroffen 
und hat in Jeſchkes Grand-Hotel Wohnung ge: 
nommen. In einer Unterredung, die Hearſt 
— kurzem mit dem Auslandspreſſechef der 
ers Dau. Dr. Hanſſtaengl, in München hatte, 
e lätte er über Bad⸗Nauheim: „Nauheim ijt 
i lo entzückendes Fleckchen, man kommt ſich 
als viel eher wie ein Vergnügungsreiſender, 
wie ein Kurgaſt vor.“ 


Flug⸗ 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 29. Auguſt 5 


Sonnenaufgang 4.58, Sonnenuntergang 18,48; 
Mondaufgang 19.59, Monduntergang 11.20. 

Heut 7 Uhr kij: Temperatur der Luft + 18 
Grad Celj. Bewölkt. Barom, 748. Südoſtwinde. 

Geitern: 5 Temperatur +- 19, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. Niederſchläge 17 mm, 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Auguſt — 0,32 
Meter, wie am Vortage. 

. für Donnerstag, 30. Auguſt: 
Meiſt ſtark bewölkt, einzelne Regenfälle, Tempe⸗ 
raturen wenig veründert; müßige Winde aus 
ſüdlichen Richtungen. 3 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Poljfi: 

Saiſoneröffnung am 1. September mit „Suf⸗ 

kowſki“ von Zeromifi. 
Teatr Nomn: 


Mittwoch: „Parfüms meiner Frau“. 
Kinos: 
Apollo: „Ihr Zauber“. T 
Gwiazda: i in ergötzliches Abenteuer“. (Käthe 
v. Nagy. 
Metropolis: „Champ“. 
Moje: „Du bei Nacht und ich bei Tage“. 
Slonce: „Marquiſe Voriſaka“. 
Sfints: „In deinen Armen“. (Jean Harlow.) 
Wilſona: „Chandu“. 


irn 


Fliegende Händler 


Lieber Leſer, gehe einmal an einem Montag, 
Mittwoch oder Freitag durch die Poſtſtraße von 
der Marcinkowſki⸗Allee zur Krämergaſſe. Alle 
zwei, drei Schritte verſtellt dir ein fliegender 
Händler den Weg und preiſt ſeine Ware an, 
die — nach den Worten des Händlers zu 
urteilen — immer das neueſte und beſte dieſer 
Art fein muß. Und billig iſt die Ware. An⸗ 
gefangen von den Frucht⸗Tabletten zu 
fünf Groſchen und der „garantierten“ Sahnen⸗ 
ſchokolade zu zehn Groſchen (wo kann da für 
zehn Groſchen nur die Sahne bei ſein?) und 
„der neueſten Errungenſchaft von New Vork, 
Paris, Berlin, London und den übrigen Me⸗ 
tropolen der Welt“, dem kleinen, immer in die 
Hand wiederkehrenden Ball zu zehn Groſchen 
bis zu Mützen zum Preiſe von fünfzig Groſchen. 
(Welche Summe!) kann man dort alles erhalten. 
Kein Gegenſtand iſt teurer als einen halben 
Zkoty. Schnürſenkel und Zitronen, Spielwaren 
und Schokolade, alles ſchön durcheinander. Jeder 
Verkäufer ſucht den andern zu überſchreien und 
— Stille auf einmal. Die kleinen provi- 
ſoriſchen Tiſche ſind im Nu von zwei bis drei 
Mann auseinandergenommen und unter die 
Jacke geſteckt. Der Koffer mit der Ware ge⸗ 
ſchloſſen, und alles geht auseinander. Weshalb 
tun ſie das ſo plötzlich? — Am Ende der Straße 
zeigte ſich nämlich eine weiße Tellermütze — 
ein Poliziſt. Was eine weiße Tellermütze nur 
durch ihr Erſcheinen nicht alles ſchaffen kann! 
Aber kaum iſt der Poliziſt verſchwunden, geht es 
wieder von neuem los. „Drei Zitronen zu 
zwanzig Groſchen, ganz friſch, gnädige Frau!“, 
„Vier Paar Schnürjentel nur fünfzig Groſchen“ 
und ſo fort. : fli. 


„Jug ins Blaue“ 

Die Poſener Eiſenbahndirektion gibt bekannt, 
daß auf die an ihre Adreſſe geäußerten zahl⸗ 
reichen Wünſche am Sonntag, d. 2. Sept., ein 
Zug ins Blaue abgelaſſen wird. Abfahrt aus 
Poſen um 9 Uhr morgens, Rückfahrt gegen 
9 Uhr abends. Die Fahrkarte koſtet hin und 
zurück Z. Kl. 2,00 Zloty, 2. Kl. 2,80 Ztoty. Am 
Ziele finden die Ausflügler einen Badeſtrand, 
eine Promenade, Tageskonzert, Dancing und 
eine vorzügliche Küche vor. Fahrkarten werden 
on * Schaltern und von den Reijebüros ver- 
auft. 


Abſchied der Auslandpolen 
n Poſen waren geſtern zwecks gemeinſamer 
Abfahrt aus Polen RR polniſche Emi⸗ 
granten aus Frankreich, Belgien, Holland und 
Dänemark, die an der großen Auslandspolen⸗ 
tagung in Warſchau tei gemmen hatten, ein: 
getroffen. Auch Mehröah chulkinder aus Frant- 
reich, deren Mehrzahl im Ferienlager bei 
Petrikau untergebracht war, kamen nach Poſen, 
um ſich hier zu verabſchieden. Die Abreiſe er⸗ 
folgte in der Nacht. Unter den Klängen einer 
Kapelle ſetzte ſich ein g nach dem andern in 
A um den Beſtimmungsorten zuzu⸗ 
n. 


— — 


Ein Injormationsitand des Europafluges ift 
von der Luftverteidigungsliga in der ul, Grudnia 
eingerichtet worden. \ 


Das Polniſche Note Kreuz veranſtaltet vom 
1. bis 10. September eine Ne 
woche. 

Ein internationaler olaſtiker⸗Kongreß iſt 

eſtern mittag in De renade pa ji 
tardinal- Primas Dr. Hlond feierlich eröff⸗ 
net worden. Auf dieſem Kongreß ſind Gelehrte 
zuſammengekommen, die an der Fortentwicklung 
der philoſophiſchen Lehre des hl. Thomas von 
Aquino arbeiten. Am Eröffnungstage wurden 
u.a, Anſprachen gehalten vom Schulkurator Dr. 
Pollak und vom Rektor der Poſener Univerſität, 
Prof. Dr. ande Am Nachmittag haben verz 
ſchiedene Ausſchüſſe ihre Beratungen aufge: 
nommen, 


mm le tt m n aa 


Wochenmarktbericht 
Auf dem heutigen am Sapiehaplatz abge⸗ 


haltenen Wochenmarkt waren Angebot und 
Nachfrage zufriedenſtellend, die Preiſe im all⸗ 
gemeinen wenig verändert. Man forderte für 
Tiſchbutter pro Pfund 1.30—1.40, für Land⸗ 
butter 1.20, Weißkäſe 25—40, Sahnenkäſe das 
St 25—35, für das Liter Milch 20 Groſchen, 
Buttermilch 12 Gr., Sahne pro Viertelliter 
30—35, eine Mandel Eier koſtet jetzt 1—1.10.— 
Auf dem eee waren folgende Durch⸗ 
ſchnittspreiſe vermerkt: Schweinefleiſch 50—90, 
Rindfleiſch 50—90, Hammelfleiſch 0.60—1.00, 
Kalbfleiſch 0.50 —1.20, roher Speck 70—75, 
Räucherſpeck 0.90—1.00, Schmalz 1 Zloty, Kalbs⸗ 
leber 0.90—1.00, Schweineleber 60—70, Rinds- 
leber 40—50 Groſchen. 

Gemüſe⸗ und Obſtmarkt, welche auch in dieſem 
Jahre eine Fülle des Angebots bringen, waren 
gut beſucht. Man zahlte für Tomaten pro Pfd. 
10—20, für Kartoffeln 4 Gr., Wachsbohnen 30 
bis 35, Schnittbohnen 25, Grünkohl 10, Pfiffer⸗ 
linge 25—30, Spinat 10, rote Rüben 5—10, 
Mohrrüben 5 Gr. das Bund, Kohlrabi 5—10, 
Sauerkraut 15, Zwiebeln 5—10, Radieschen 5 
bis 10, Schnittlauch, d. Bd. Suppengrün 5, 
Meerrettich 15, Sellerie 10—15, ein Kopf Weiß⸗ 
kohl verſchiedenſter Größe koſtete 10—20, Wir⸗ 
ſingkohl 15—30, Blumenkohl 10—60, Rotkohl 
15—25, Salat 5—10, grüne Gurken die Mandel 
40 Gr., ſaure Gurken das Stück 5—15, Pfeffer⸗ 
gurken das Schock 50—80, reife Gurken 15—25, 
das Stück, Aa 80—60, weiße Bohnen 40, 
Mais 10 Gr. epfel und Birnen, in großer 
Auswahl vorhanden, wurden zum Preiſe von 
10—40 Gr. für das Pfund verkauft. Pflaumen 
koſteten 10—40, Weintrauben 50—70, Preißel⸗ 
beeren 35—40, Rhabarber 5, Melonen 40—50, 
Kürbis 10, Zitronen 10—15, ausländiſche Wein⸗ 
trauben 1 3k., Hagebutten 20, Dill 5—10 Gr. — 
Der Geflügelmarkt lieferte Hühner zum Preiſe 
von 1—3.50, Enten koſteten 1.50.50, Gänje 
3.50, Tauben das Paar 0.70 —1.00, Perlhühner 
1.80 —2.50, Puten 4, Kaninchen 1—3 Zloty. — 
Die Fiſchſtände zeigten Hechte zum Preiſe von 
1.10, tote 1.40 lebende Ware, Bleie koſteten 
70 Gr. das Pfund, Schleie lebende 1.40, tote 1 
bis 1.10, Aale 1.50 Zt., e he 50—70, Salz⸗ 
heringe das Stück 10—15 Gr., Karpfen 1.40 16d., 
Karauſchen 50, Barſche 70 Gr., Wels 1.50—1.60, 
Krebſe pro Mandel je nach Größe 0.60—3 3k. — 
Auf dem Blumenmarkt 
Dahlien vorherrſchend. 


Liſſa 8 


Schulbeginn in der Peſtalozzi-Schule 


k. Geſtern früh um 8 Uhr wurde mit einer 
Morgenandacht in der groben, renovierten, jar 
dieſen Zweck beſonders ſchön hergerichte 
Aula des deutſchen Privatgymnaſtums der erſte 
Schultag für die pen > mi ſechsklaſſige 
private Volksſchule mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache, der „Peſtalozzi⸗Schule“, einge⸗ 
leitet. Zum erſten Male ſah man Ede en 
= ützen 


waren Aſtern und 


in der Aula auch die kleinſten A⸗B⸗ 
verſammelt. 
Gymnaſialdirektor 


8 Dr. Kayſer be 
einga 


s die Gäſte, den ulvorſtand und das 
Lehrerkollegium ſowie die 


ülerſchar und gab 
ſeiner beſonderen 0 8 


Freude Ausdruck, daß es nun 
nach langem Bemühen gelungen iſt, für das 
Tank, ben jo ſehr notwendigen Unterbau 
au 111 fen in Form der ſechsklaſſigen privaten 
Volksſchule mit deutſcher Anterrichtsſprache, 
dem nun auch im Sinne der neuen ulgeſetz⸗ 
gebung die erſte und zweite Klaſſe des Gymna- 
ſiums angegliedert worden iſt. Die „Peſtalozzi⸗ 
Schule“ ſei, wenn auch in erſter Linie, ſo doch 
wiederum nicht nur als Unterbau des 
zymnaſiums gedacht, ſondern in ihr follen 
die künftigen Bauern, Handwerker und Ge⸗ 
ſchäftsleute das Rüfzeug fürs ſpätere Leben 
ekommen, in ihr will man Menſchen erziehen, 
die neben der Mutterſprache auch in der 
Staatsſprache gründlich unterrichtet werden 
ſollen, aus ihr ſollen gute Menſchen und gute 
aatsbüsger, aber auch ebenſo treue Diener 
des Volkstums damage aa Diefe Aufgabe 
hat die Schule und das Lehrerkollegium, das 
durch vier neue Lehrkräfte erweitert worden 
ijt. ſich geſtellt, und es wird um fo beſſer, um 
In.jeilger und in um jo größerem Maße diejer 
ga gerecht werden können, wenn von 
ſeiten aller der Schule wie auch dem Kollegium 
Entgegenkommen gewährt wird. 
Mit der Verteilung von Sportabzeichen des 
Komitees für körperliche Ertüchtigung an eine 
ganze Reihe Schüler des Gymnaſiums fand 
dieſe ſchlichte und Aue eier, die aber in 
ſich reich war und — vielleicht werden es viele 


erſt ſpäter erkennen — für unſer Volkstum 
grobe Bedeutung hatte, ihr Ende, erſte 
chultag in der „Peſtalozzi⸗Schule nahm 


ſeinen Ainſang. 
un wir auch bereits in der selten Sonn⸗ 
tagsausgabe unſerer Zeitung über die Bedeu⸗ 
tung der Schule und i Nichten r ühr⸗ 
lich berichtet haben, ſo möchten wir cd I 
holen, was wir damals ver⸗ 
geſſen haben, worin wir ng einen beſon⸗ 
ders großen Wert ſehen, nämlich darin, 
daß der Unterricht in der „Peſtalozzi⸗ 
Schule“ treng nach Jahrgängen geglke⸗ 
dert iſt, ſo daß jeder Moſeang. ſeinen eigenen 
Lehrer, ſein eigenes ae (letzteres 
bis auf die 1. und 2. Kla 
Anterrichtsprogramm hat, x 
„So wünſchen wir denn der Schule viel Glück 
für die Jukunft! 


k, Deutſches Gymnaſtum und Volksſchule. Um 
hee e rina m ei darauf hin- 

as Schulgeld natürlich nur in 
sſchule in den mäßigen 
Grenzen von 3—15 Złoty für den Monat be 
wegt. Der Schul vorſland hat es aljo hier, wie 


noch etwas nach 


e) und ſein eigenes 


— 


im Eymnaſium nach dem Einkommen der Eltern 
gejtajfett, Für das Gymnaſium jelbit ijt 
as Schulgeld rg höher, und die 
alten Sätze haben hier keinerlei 
Aenderung erfahren. 


Wilhelm⸗Buſch-Abend in Liſſa 


k. Einen Wilhelm⸗Buſch⸗ Abend ver 
anſtaltet der Comeniusverein am Dienstag, 
dem 4. September, abends um 8 Uhr im großen 
Vereinshausſaal. Redner ift der bekannte Bor- 
tragskünſtler Dr. Friedrich Caſtelle. Der 
Buſch⸗Abend von Friedrich Caſtelle bringt eine 
bunte Ausleſe aus der gemütvoll ernſten und 
behaglichen oder übermütig heiteren Kunſt des 
roßen Philoſophen, Zeichners und Dichters. 
man ntereſſe werden die Stücke aus den 
Volksſchwänken und aus dem „Schmetterling“ 
finden, da ſie bis heute kaum öffentlich vorge⸗ 
tragen worden ſind. Wo Caſtelle mit Wilhelm 
Bulk auf die Vortragsbühne kommt, da herrſcht 


Fr ein paar Abendſtunden eine ungebunden⸗ 
röhlichkeit und ſtille Behaglichkeit. 
Goſtyn 

k. Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier am 
Dee eee Dolk 30. Taba ſtatt. 
Rawitſch 

— Vom immbecken. Die Arbeiten ar 
der Badeanſtalt aui dem e 
rüſtig vorwärts. Wie das wimmbecken na 
der Vollendung ausſehen wird, zeigt ein Mode 


anſtalten erhalten deren Erweiterung für die 
Zukunft geplan 


meiſter Slawinſki, oder an den Nendanten 
der Stadthauptkaſſe zu richten. 
Wollſtein 

* Die 


pfenernte in unſerer Hopfengegend 
hat 7 5 Tagen begonnen und M etzt 
in vollem nge. Man rechnet allgemein mit 
einer mittelmäßigen Ernte. — em 
vor einigen Jahren der Preis dieſer edlen Blüte 
von end au menig Zloty herabſank, wurde 
auch der Anbau verringert. Aber immer noch 
kann man in unſerem Je een et, Blumer⸗ 
und Brücken⸗Hauland ſowie Boruf ganze Felder 
mit angeba Hopfen ſehen, und es hat den 
Anſchein, als wenn nban hier keine Eins 
ſchränkung erfahren hätte. Der Preis für 
11 Dirite in diefem 3 e jedenfalls etwas 
eſſer fein als im Vorjahre. ag 
Abzug des Storchenpaares. In die 
5 1155 Storchen paar das Neft auf 
der fatholiihen Pfarrkirche verlaſſen und die 
große Reiſe angetreten, um Winter im 
warmen Süden zu verleben. 


Znin 

Brückenſperrung. Wegen Ausbeſſerung der 
Bendl über die Gaſawka auf dem aro- 
ſzewo—Dobrylewo ift der Fule und Fahrnerfehr 
bis auf weiteres geſperrt. Der 1 pers 
hat über den Weg Januſzkowo Icztowe 
zu erfolgen. 


Bei Aſthma und krankheiten, Bruſt · 
und Lungenleiden, Skrofuloſe und Rachitis, 
Schilddrüſenvergrößerung und Rropfbildung 
iſt die Regelung der ätigkeit durch 

ebrauch natürlichen „Franz Jofef“- 
Bitterwaſſers von großer Wichtigkeit. 


Filmschau 


Eskimo 
Scha 


laben und trauern 1 aon 


` 


Es ſpielen beine 
ſtreifen, Grönland 
jagen, fiſchen, 


Walr Dei 
lucht, Kämpfe Be ären 


e raphie und Regie W. S. Van Dytes. 

= 1 Aale wird zum Sinnbild feines 
ganzen Volkes. Seine Frau vermag auch un⸗ 
zu betören. Wir ſaßen geſtern abend gar nicht 
im „Capitol“ am Zoo. ir haben mit Peter 
reuchen, dem Grönlandfahrer und Dichter, eine 
Reit zu den Eskimos gemacht. Wir haben 
einen Sommer und Winter lang in Zelten und 
Schneehütten mit n gelebt. Sogar etwas 
Eskimoiſch haben wir gelernt. 
Der Deutſche. 


r 
Dielen Rino „pollo“) 


Drei Minuten vor der Hochzeit 
eignete or eitis 
m Grafe af ſollte die 
Selene mit einem ziemlich 
ſtattfinden. Es ver⸗ 


in 


ü ndert Perſonen aus den 
10 jien e von Paris, das Or⸗ 
er ſpielte ſchon den 


ochzeitsmarſch — da 
elde 115 mit 


ie Braut. l 

ram geliebten AP ER are 

j nügliche Ge e, ein „köstliches 

Weantener u Film können wir im Kino 
„Gwiazda“ ſehen. 


Strelno 


ü. Stadtverordnetenſitzung. Am vergangenen 
Freitag wurde hier eine Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung abgehalten, die der Vizebürger⸗ 
meiſter Schulleiter Jan Falkowſti eröffnete. 
Da derſelbe aber über verſchiedene Punkte der 
Tagesordnung zu referieren hatte, wurde ein⸗ 
ſtimmig zum Vorſitzenden dieſer Verſammlung 
der Stadtverordnete Wiktor Piatkowſki ge- 
wählt. Darauf erſtattete Stadtv. Kazimierz 
Sara als Mitglied der Reviſionskommiſſion 
einen Bericht über den Stadthaushaltsplan 
193354, aus dem hervorging, daß das Gejamt- 
budget, das auf 153 958,75 31. veranſchlagt 
war, mit 173 540,02 3l. abſchließt. Mjo eine 
recht hohe Ueberſchreikung des Haushaltsplans. 
Die Budgets der ſtädtiſchen Unternehmen wei⸗ 
ſen mit Ausnahme des Schlachthauſes einen 
Reinertrag auf, und zwar: die Gasanſtalt 
12 806,62 31., die Waſſerwerke 7702,35 31. und 
die Stadtziegelei 8718,48 Z1. Infolge der dem 
ehemaligen Tierarzt Weigt zu zahlenden Ent⸗ 
ſchädigung laſtet auf dem Budget des Schlacht⸗ 
baufes ein Fehlbetrag von 3528,97 Zl. Zu den 
Ausführungen des Berichterſtatters ergriffen 
mehrere Stadtverordnete das Wort. Alsdann 
gab der Stadtkaſſenprüfer Dereſinſki einen alle 
gemeinen Ueberblick über die verſchiedenen 
Ueberſchreitungen im Haushaltsplan, indem er 
dabei Vergleiche zu den Budgets der Vorjahre 
anſtellte. Die Stadt hat 351 322,57 31. lang- 
friſtige und 68 417,77 Z]. kurzfriſtige Schulden 
und an andere Gläubiger 90 668,67 Ft. zu şah- 
len, ſo daß die Geſamtſchulden rund 
509000 31. betragen. Im Anſchluß an 
diefen Bericht fand eine längere Ausſprache 
ſtatt, worauf mit Stimmenmehrheit die Bud⸗ 
getobrechnung angenommen wurde. Darauf 
referierte das Magiſtratsmitglied Franciszek 
Kas mierczak über die Anleihe, die die Stadt 
ſeinerzeit der hieſigen Schützengilde zum Bau 
des Schützenhauſes in Höhe von 5500 3I. zu 
6 Prozent aus dem Waldfonds geliehen hat. 
Nachdem der Redner einen Antrag des Vor⸗ 


ſtandes der Schützengilde verleſen hatte, worin 


die Herabſetzung des Zinsfußes auf 2 Prozent 
und Streichung der feit vier Jahren rückſtän⸗ 
digen Zinſen in Höhe von 1000 3. beantragt 
wird, fand eine längere, teils recht jcharfe 
Ausſprache ſtatt. Der Antrag wurde mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt und beſchloſſen, den 
bisherigen Kontrakt aufrechtzuerhalten. Als⸗ 
dann fiellte Stadtv. Antoni Latofinjfi den An- 
trag, daß feſtgeſtellt werden ſolle, ob die Stadt⸗ 
ziegelei auf ſtädtiſchem Grund und Boden ſteht. 
Nachdem der Vizebürgermeiſter eine Mitteilung 
des Stadtv. Antoni Kowalſki verleſen hatte, 
worin derſelbe mitteilt, daß er ſein Mandat 
infolge Fortzuges aus Strelno niederlegt, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Inowroclam 


2. Rabbinerwahl. Bei der am letzten Sonn- 
tag ſtattgefundenen Rabbinatswahl wurde von 
ſechs Kandidaten bei 9öprozentiger Wahlbeteili⸗ 
gung faſt einſtimmig Dr. Simon als Nach⸗ 
tolger des verſtorbenen Rabbiners Dr. Kohn 
gewählt. Die Wahl bedarf der Beſtätigung des 
Kultusminiſters. 

z. Aus dem Zuge geſtürzt. Am Sonnabend 
mittag ereignete fih auf der Strecke Poſen— 
Inowroclaw in der Zäh von Dziarnowo ein 
ſchwerer Unfall. Die 7jährige Tochter des Eiſen⸗ 
bahnbeamten Joſef Lyſiak aus Gneſen. Barbara, 
ſtürzte plötzlich aus dem Zuge und wurde ſchwer 
verletzt. Auf dem Wege zum Krankenhaus nach 


Inowroclaw verſtarb das Kind. Ob der Unfall 


durch eigene Unvorſichtigkeit geſchehen iſt, oder 
ob die Waggontür nicht geſchloſſen war, wird 
die eingeleitete Unterſuchung zeigen.“ 

2. Sportſeſt. Der hieſige Eiſenbahner⸗Sport⸗ 
klub, der im vergangenen Jahre gegründet wor⸗ 
den iſt, feierte am Sonntag ſein erſtes Sportfeſt. 
Nach einem Kirchgang fanden im Stadion Fuß⸗ 
ballſpiele und leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt. 
Pt den Sieger im 3000 ⸗Meter⸗Lauf war ein 
Pokal vom Eiſenbahnpräſidenten geſtiftet mor- 
den. Den Abſchluß des Feſtes bildete ein Fa⸗ 
milienkränzchen. 

„ Seinen Schnurrbart verkauft. Folgender 
Vorfall ereignete ſich dieſer Tage in einem 
Dorfe der Umpegend. Der Landwirt R. nannte 
einen überaus flotten Schnurrbart fein eigen. 
Eines Tages gejellten ſich drei jüngere Dörfler 
zu ihm und verſprachen ihm einen Liter „Czuſta“. 
wenn er ſich den Schnurrbart abnehmen laſſe. 
Dem konnte der biedere Landwirt nicht mider- 
ſtehen und läuft nun zum Aerger ſeiner Frau 
glatt raſiert herum. k 

z. Gräßlicher Leichenſund. Am Sonntag wurde 


in der Netze in der Nähe von Paloſch von 


ieder Art, sowie Jagdpatronen 


Zeit fachmännisch und danerh 


Größtes Unternehmen am Platze, 


Waffenfabrik 


Tadeusz Jaruszewski, Poznań, Woźna 6. 


Eigener Schießstand. 


Telefon 3266. 


Neu eingeführt! 
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weitschießende Doppelflinten 

zu Orig. Fabrikpreisen. Stets über 

1000 Stück Waffen auf Lager. Reparaturen werden in kürzester 
aft erledigt. 

welches ohne 5 

vom Jahre 1901 tätig ist. Verkauf engros und detail. 


Drogera Wurszuwskt 


= Poznan 
ulica 27 Grudnia 11. 


nahm man die 


* Poſener Tageblatt & 


Kahnſchiffern die Leiche eines unbekannten Man⸗ 
nes gefunden. Die Leiche war ſchrecklich zuge⸗ 
richtet. Der Unbekannte muß einem beſtiali⸗ 
ſchen Mord zum Opfer gefallen ſein. Der Kopf 
war in die Weſte eingewickelt und mit den 
Hoſenträgern zugebunden. Das Geſicht wies 
viele Verletzungen auf; Naſe und Kinn waren 
abgeſchnitten. Der Leiche fehlte der linke Arm 
Bey linke Bein. Eine Unterſuchung ift ein- 
geleitet. 


Eneſen 

sp. Erntefeſt. Bei einer eng von 
700—800 Perſonen veranſtaltete Frau Ritter- 
gutsbeſitzer von Wendorff in Przyſieka 
(Luiſenbrunn) am Sonntag nachmittag ein 
Erntefeſt. Von weit und breit waren deutſche 
Landwirte, beſonders aber die Jugend herbei⸗ 
geſtrömt, um Anteil an dieſem Feſte zu nehmen, 
Der herrliche große Gutspark mit feinem alten 
Vaumbeſtand ilt eine Naturbühne für eine der- 
artige Veranſtaltung. Frau von Wendorff hatte 
alles aufgeboten, um den Beſuchern recht ange- 
nehme Stunden zu bereiten. Es wurden ge⸗ 
meinſame Lieder geſungen, Theaterſtücke aufge- 
führt und die verſchiedenſten Geſellſchaftsſpiele 
arrangiert, jo daß der Verlauf des Feſtes als 
in jeder Weiſe gelungen und harmoniſch zu 
bezeichnen war, wofür Frau von Wendorff ganz 
4 ANAN Dank gebührt. In ein dreifaches 
Hoch auf die Landwirtſchaft ließ die Gaſtgeberin 
das Ernteſeſt ausklingen. 


Hauptverſammlung der Melage 

Am Sonntag nachmittag fand in der Orts⸗ 
gruppe Niehof⸗Hohenſtein der Weitpoln, 
Landw. Geſellſchaft die diesjährige General⸗ 
verſammlung ſtatt, an der 42 Perſonen teilnah⸗ 
men. Der ſtellvertretende Obmann P. Bartig 
begrüßte die Erſchienenen, worauf Herr Ba eh r- 
Poſen einen intereſſanten Vortrag über „Welt⸗ 
wirtſchaftsfragen“ hielt. Bei der anſchließen⸗ 
den Delegiertenwahl wurde Michael Schneider⸗ 
Niehof als Delegierter und Adolf Wolff⸗Hohen⸗ 
itein als ftelln, Delegierter gewählt. Auf Paul 
Vartig⸗Niehof fiel die Wahl als Vertrauens: 
mann; zu deſſen Stellvertreter wurde Adolf 
Wolff gewählt. Geſchäftsführer von Hertell- 
Gnejen brachte verſchiedene geſchäftliche Anne- 
legenheiten zur Sprache. denen ſich eine lebhafte 
Diskuſſion anſchloß. Es wurde beſchloſſen eine 
Jugendgruppe zu gründen, deren vorläufige 
Leitung Friedrich Theobald⸗Niehof übernimmt. 
Aufgabe dieſer Jugendgruppe iſt die fachliche 
Berufsausbildung der heranwachſenden Jugend. 


Mogilno 

ü. Verſuchte Brandſtiftung. In Goryſzewo 
warf, wahrſcheinlich aus Rache, eine noch nicht 
ermittelte Perſon in den Viehſtall des Land⸗ 
wirts Lewicki einen brennenden Gegenſtand, wo⸗ 
durch die Streu ins Brennen geriet. Das 
Dienſtmädchen bemerkte den Rau 
Lärm. Vor Schreck wurde L. ohnmächtig. Das 
Feuer konnte, ohne Schaden, angerichtet zu haben, 
gelöſcht werden. 2 ; 

ü: Beſtätigter Freiſpruch. Nunmehr hat der 
aufſehenerregende Prozeß gegen den ehemaligen 
Vorſtand der Pakoſcher Kommunalſparkaſſe fei- 
nen Abſchluß gefunden. Wegen angeblicher Ver⸗ 
fehlungen bei der Verwaltung der Kommunal⸗ 
ſparkaſſe hatte ſich der Vorſtand derſelben, Bür⸗ 
gerieten Sept, und die Stadtbürger Ka⸗ 
minſti und Roznowicz vor der Strafkammer des 
Eneſener Bezirksgerichts zu verantworten. Alle 
drei wurden freigeſprochen. Gegen dies Urteil 
legte der Staatsanwalt Berufung ein. Am 
20. d. Mts, fand nun im Poſener Appellations⸗ 
gericht eine neue Verhandlung ſtatt; es wurde 
das Urteil erſter Inſtanz beſtätigt. 

ü. Leichenfund bei Pakoſch aufgeklärt. Im 
Zuſammenhang mit dem geheimnisvollen 
Leichenfund in der Netze unweit des Tacker 
Sees wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um einen 
gewiſſen Grochomial von der Propſtei in Pakoſch 
handelt. Als des Mordes verdächtig wurden 
ſein Schwiegerſohn Jan Koſtrzemwa und deſſen 
Ehefrau verhaftet. 


Rakwitz 


d. Generalverſammlung der Welage. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag fand im Hübnerſchen Lokal 
die Generalverſammlung der Weſtpoln. Landw. 
Geſellſchaft, Ortsgruppe Rakwitz, ſtatt. Die Ge⸗ 
ſchäftsführer Neg und Dipl.⸗Landwirt Wieſe⸗ 
Kröben waren dazu erſchienen. Zunächſt wur⸗ 
den die neuen Statuten der Welage verleſen 
und vom A erläutert. Hierauf 

euwahlen vor. Herr Karl 
Linke⸗Podgradowice wurde zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Herr Otto Bautz zu ſeinem Stellver⸗ 
treter, Herr Richard Bach zum Schriftführer und 


Aus Anlaß des 


Aus früher Zei 
Die feindlichen 
Das Rabennest 
Das warme Bad 
Der Virtuos 
Diogenes 
Allotria 


Unterbrechung, 


30 gr Porto 


und ſchlug 
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Wilhelm Busch-Abend 


am Donnerstag, dem 30. August 1934, 
8 Uhr abends im großen Saal des Evan- 
gelischen Vereinshauses. 


Jubiläumsausgabe in Einzelbänden: 
Schöpfungsgeschichte 
Nachbarn 


Der hohle Zahn 
Das naturgeschichtliche Alphabet 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Sp. 2 0. 0. 
Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 


auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Herr Alfred Kohlmey zum Kaſſierer gewählt. 
Die Herren Krauſe⸗Sosle und Wirth⸗Pruſzkowo 
wurden Kaſſenprüfer. Aus jeder Ortſchaft wählte 
die Verſammlung einen Vertrauensmann. Nach⸗ 
dem der Geſchäftsführer 1 Beſuch der Winter⸗ 
ſchule ermahnt hatte, hielt Herr Wieſe einen Vor⸗ 
trag, der mit großem Intereſſe aufgenommen 
wurde. Die Ben war ſehr gut beſucht. 
—— 
Thorn 


Anterleibsliphus⸗Erkrankungen 
Am Donnerstag vergangener Woche wurde 
die in den Unterſtänden an der Viehmarkt⸗ 
ſtraße wohnhafte Familie Dabromiti als typhus⸗ 


| 


krank in das Städtiſche Krankenhaus einge 
liefert. Hier erlag das dreijährige Töchterchen 
Halina bereits den Folgen dieſer tückiſchen 
Krankheit. Es handelt fi hier um Unterleibs⸗ 
typhuserkrankungen. Von der anſteckenden 
Krankheit find bisher weitere 10 Perſonen be- 
fallen, von denen zwei geſtorben ſind. Es wird 
vermutet, daß die Krankheit durch von aus⸗ 
wärts bezogene Lebensmittel eingeführt worden 
iſt. Die Stadtverwaltung ihrerſeits hat alle 
Schritte unternommen, um die Quellen der 
Erkrankungen zu ermitteln. Mit der epidemie⸗ 
haften Verbreitung der Krankheit iſt nicht zu 
rechnen. 
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Europaflug hat begonnen 
Ohne die Franzoſen, aber doch mit den Italienern 


Ganz Polen ſteht jetzt im Zeichen des 
Internationalen Europafluges. Zum vier⸗ 
ten Male fanden ſich geſtern die beſten 
Sportflieger des Kontinents zu dem großen 
Wettbewerb um den Wanderpreis des fran⸗ 
zäſiſchen Aeroklubs zuſammen. 

Zu der Eröffnung hatte ſich auf den Seiten⸗ 
tribünen, die um das Flugfeld errichtet find, 
eine nach vielen Tauſenden zählende Zuſchauer⸗ 
menge eingefunden. In der Diplomatenloge 
waren die Mitglieder der Regierung, die Bot⸗ 
ſchafter, Geſandten und Militärattachés der 
fremden Mächte, ſowie zahlreiche höhere Offi⸗ 
ziere vertreten. Auf dem von Fahnen einge⸗ 
rahmten Flugfeld waren die Wettbewerbs⸗ 
maſchinen aufgebaut. An erſter Stelle die deut⸗ 
ſchen, vor allem an den Hakenkreuzabzeichen er⸗ 
kennbar. Davor hatten die Beſatzungen Muf- 
ſtellung genommen. Es folgen die Maſchinen 
der Tſchechen und der Polen. Die Italiener 
waren durch Nebel am rechtzeitigen Fort- 
kommen über die Alpen gehindert, ſo daß ſie 
mit Verſpätung eintrafen. 

Kurz nach 1 Uhr wurde der Europa⸗Flug 
eröffnet. Veim Eintreffen des Staatspräſiden⸗ 
ten Moscicki ging am Hauptmaſt die pol- 
niſche und die Fahne der Internationalen Mero- 
Vereinigung hoch. Darauf wurden unter dem 
Klang der Nationalhymnen die Flaggen der 
teilnehmenden Nationen emporgezogen. 

Nach einer Anſprache des Verkehrsminiſters 
Butkiewic ſchritt der Staatspräſident 
unter den Klängen der „Erſten Brigade“ in 
Begleitung des Miniſterpräſidenten Kozlowſki. 
der Marſchälle des Sejm und des Senats, von 
Mitglieder der Regierung ſowie Vertretern des 
S Aeroklubs und der Internationalen 

portkommiſſion die Front der Alugzeuge ab 
und ſchüttelte jedem Flieger die Han > 

Damit war der offizielle Teil der Eröffnung 
des Europafluges beendet. Es folgten Kunſt⸗ 
und Segelflüge, die den Nachmittag ausfüllten. 
Einen ſchweren Sturz erlitt dabei der Krakauer 
Flieger Diuto, 


Trauermeſſe für Zwirko und Wigura 


Am Vormittag hatte um 10 Uhr in der 
Garniſonkirche an der ul. Diuga eine Trauer⸗ 
meſſe für das Seelenheil der verſtorbenen polni⸗ 
ſchen Fliegerhelden Zwirko und Wigura ſtatt⸗ 
efunden, die Feldbiſchof Gawlina zelebrierte. 

em Gottesdienſt wohnten außer den Ange⸗ 
hörigen der beiden Verſtorbenen der deutſche 
Milttärattahe, General Schindler, nebſt 


Prüfung der Geringitgeihwindigteii 
Abflug⸗Prüfung 

Lande⸗Prüfung i 
Brennſtoff⸗Verbrauchsprüfung 
Anlaß ⸗Prüfung 
Ab⸗ und Aufrüſtungs⸗Prüfung 5 
Bewertung der techniſchen Eigenſchaften 


Geſamtpunktzahl im techn. Wettbewerb 


e 
Streckenflug⸗Durchſchnittsgeſchwindigleit 


Geſamtpunktzahl im Streckenflug 
Höchſtgeſchwindigkeit 


Herren: 
Dberhemden 


aus Seiden⸗Popeline, 
Toile de Soie, Seiden ⸗ 
Marquiſette, Sport- 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden, Vein- 
kleider empfiehlt zu 
Fabrifprexeni. großen 
Aus wahl 


Wäſchefabrit 
und Leinenhaus 
J. Schubert 

vorm. Weber 

nur 


ul, Wroctawska 3 
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[omin und Geld 


und die Vertreter der Militärbehör⸗ 
Die Teilnehmer am Gottesdienſt be⸗ 
gaben fih ſodann nach dem Powazki⸗Friedhof. 
wo fie am Grabe Zwirkos und Wiguras einen 
Kranz niederlegten. 


34 Flugzeuge nehmen am 
Europarundflug teil 

Die Organiſationsleitung des Europarund⸗ 
fluges neröffentlicht die amtliche Lifte der Teil- 
nehmer am diesjährigen Rundflug. Danach 
entfallen auf Deutſchland 13, auf Pole r 
12, auf Italien 6 und auf die Tſchecho⸗ 
ſlowakei 3 Maſchinen. Unter polniſchen 
Farben ſtartet ein engliſcher Pilot, während 
der öſterreichiſche Flieger Meinl, der ebenfalls 
unter polniſchen Farben ſtarten wollte, im letz⸗ 
ten Augenblick abſagte. Insgeſamt ſtarten alſo 
34 Maſchinen. Der Stadtpräſident von War⸗ 
ſchau empfing die Teilnehmer des Rundfluges 
am Dienstag abend zu einem Tee im Verwal- 
tungshauſe. Daran nahmen auch die Vertre⸗ 
ter der Regierung, des diplomatiſchen Korps 
ſowie ber, Sport⸗ und Militärbehörden teil 
Das heutige Programm ſieht die Gewichtsprül⸗ 
fung der Maſchinen und die Plombierung der 
einzelnen Teile vor. 

Die Preiſe für die Sieger 

Wie der Polniſche Aexoklub mitteilt, pen: 
deten führende polniſche Perſönlichteiten Ehrens 
preiſe für die Sieger im diesjährigen Europa⸗ 
rundflug. Staatspräſident oscicki ſpen⸗ 
dete für den Sportklub des Gewinners des 
e e eine Statue „Star“, dir 
von der Bildhauerin Niewſka geſchaffen wurde. 
Marſchall 4 hc ki ſpendete für den S 
ein iniaturſtandbild des Denkmals 
Poniatowſki“ von Thorwaldſen, Miniſte 
dent Koztlowſki ſtiftete goldene Zigaretten 
etuis für den ur aa paigus Sucht und ſei⸗ 
nen Begleiter. Außenminiſter Beck ſtiftete ein 
lbernes Zigarettenetui für den beiten aus län⸗ 
iſchen Flieger. Andere Perſönlichkeiten ſowie 
Organiſationen ring gleichfalls Wertgegen⸗ 

ummen für den Sieger im Ge⸗ 

chwindigkeitswettbewerb ſowie in den anderer 
eilwettbewerben. į ea j 

Wie aus Königsberg gemeldet wird, ſoll eine 
Staffel der Fliegerlandesgruppe Oftpreuken 
am 31. d. Mts. nach Warſchau fliegen, um 
an den techniſchen Prüfungen für den Eur 


Rundflug teilzunehmen. Der Flug der z 
preußenflaffel nach rihau gilt als beſonderer 
Preis für hervorragendes Verbandsfliegen mäh- 
rend des Deutſchlandfluges. 
Theor. Höchſt⸗ Vorausſichtlich 
punktzahl erreichbare 
Punktzahl 
300 100 
200 136 
300 204 
200 100 . 
24 24 
36 36 
560 560 
Be 3 1160 
160 
720 720 
5 880 
100 100 
zuſammen 2140 


in Damen- Hüten für 
Herbst und Winter 
sowie grosse Auswahl in 
Herrenhüten 
zu den billigsten Preisen. 


Wäsche - Strümpfe - Trikotagen 


Handschuhe u. sämtl. Kurzwaren empfiehlt 
Svenda u. Drnek nast, 
— — e 

Jagdpatronen — Weltpatrone®- 
SINDXID Geladen mit Ia PS 

Hartschrot, besten Filzpfropfen. 
Gleichfalls empfehl® 
zum Wiederladen: ‚Sinoxid“-Zünder; 
Bekannte Fabrikpreise. 

J. Specht Nast., Poznań, 
br. Ratajczaka 3. Gegr. 1861. — Tel. 1338 
Leuchtende Damenhalskette. 

Die Wunderkette, größter Verkaufsartikel! 
Muſter RM. 1.60. 


Poznan, St, Rynek 65. 
„Sinoxid“-Zünder, Giesch® 
diverse Pulver, Pfropfen, Giesche Hartschrot 
ee ee en AR 
Heine, Schönberner, Zittau, Poſtfach 100 Deutichland- 


Donnerstag, 30. Auguft 1934 


Die Uebereignung von Obli- 
gationen der Nationalanleihe 


Durch Bekanntmachungen des General- 
cmmissars für die Nationalanleihe sind die- 
ienigen Kreditinstitutionen festgestellt worden, 
die berechtigt sind, zur Deckung von Verpflich- 
tungen übernommene Obligationen der Na- 
tionalanleihe zu überschreibem Die Ermächti- 
gung haben alle Kommunalsparkassen erhalten, 


sowie eine Reihe anderer Kreditanstalten. Von 


den entsprechenden Bekanntmachungen nicht 
erfasste Genossenschaften können sich um die 
Genehmigung zur Ueberschreibung durch Ge- 
Such an den Vorsitzenden des Genossenschafts- 
rates bemühen, desgleichen Angestelltenkassen 
ung Selbsthiliekassen von Berufs organisationen. 
Eine Reihe von Institutionen, wie die Bank 
Polski und einige Kommunalsparkassen, haben 
bereits bekanntgemacht, dass sie Obligationen 
der Nationalanleihe zur Ueberschreibung an- 
nehmen. 
Der Generalkommissar der Nationalanleihe 
erteilt in der Regei die Genehmigung zur 
eberschreibung Kreditinstitutionen, die die 
Genehmigung auf Grund der Verordnung des 
Finanzministers haben; Versicherungsgesell- 
schaften. staatlichen und Selbstverwaltungs- 
institutionen, sowie Sozialverwaltungsanstalten, 
die Obligationen der Nationalanleihe als 
autionen und Vadien annehmen, Erben und 
ersonen, die Obligationen auf Grund eines 
rechtsgültigen Gerichtsurteils erhalten haben. 
Ueberdies kann der Generalkommissar der 
lationalanleihe die Genehmigung zur Ueber- 
eignung im Familienkreis bis zum zweiten 
lutsverwandtschaftsgrad einschliessl. erteilen, 
erner zum Kurse 96 für 100 zur Entrichtung 
von Beiträgen in Verbänden und Fachvereini- 
gungen, jedoch mit besonderer Genehmigung 
es Generälkommissars; zur Bezahlung von 
eiträgen und Spenden zugunsten sozialer In- 
Stitutionen, deren Tätigkeit sich auf das ganze 
and erstreckt (auch diese Institutionen be- 
dürfen einer besonderen Genehmigung zur An- 
nahme von Obligationen), weiterhin bei der 
ebernahme von Obligationen durch einen 
tbeitgeber, der für seinen Arbeitnehmer die 
bligation ganz bezahlt hat oder bei der Ueber- 
Nahme von Obligationen durch den Arbeitgeber 
an seinen Arbeitnehmer (zu einem Kurs von 
Mindestens 96); in anderen Fällen, in denen 
E> Notwendigkeit der Uebereignung mit der 
chwierigen materiellen Lage des Obligations- 
esitzers hinreichend begründet ist. Was diese 
etzten Fälle angeht, so werden hierüber noch 
esondere Anordnungen erlassen werden. 


Gebühren im Postscheck verkehr 


Am 1. September d. J. führt die Staatliche 
Postsparkasse Polens neue Gebühren im Post- 
Icheckverkehr ein. Als erstes wird für Ein- 

hlungen auf Postscheckkonten eine Gebühr 

oben. Bisher waren Einzahlungen auf 
nn auf Blanketts der Postsparkasse 
Ur von jeder Abgabe. Wie verlautet, werden 
seperweisungen auch in Zukunft gebührenfrei 
K n. Dagegen werden für die Auszahlung von 
euösenschecks, für die bisher keine Gebühr 
te oben wurde, mit Wirkung vom 1. Sep- 
hanper 1934 Gebühren einzeführt, die noch 
fü er sein werden, als die Gebühren, welche 

Einzahlungen erhoben werden. 
nu er Inhaber eines Postscheckkontos trägt 
Kas die Gebühren für die Auszahlung von 

Ssenschecks, während die Gebühren für Ein- 
Bi lungen vom Absender zu tragen sind. Die 
ahlungsgebühren werden betragen: 

2) 8 50 Zloty 10 Groschen, über 50 bis 100 zł 
üh roschen, über 100 bis 250 zł 30 Groschen. 
780 250 bis 500 zt 40 Groschen, über 500 bis 
80 21 60 Groschen, über 750 bis 1000 zł 
Groschen, über 1000 bis 5000 z? 1,50 zł, über 

0 zt 2,50 zł. 

R ür Auszahlungen von Kassenschecks were 

N folgende Gebühren erhoben; 

* 50 zł 20 Groschen, von 50 bis 100 zł 
= Groschen, von 100 bis 250 zt 40 Groschen, 
7 x 250 bis 500 zł 70 Groschen, von 500 bis 
10 zł 1 zł, von 750 bis 1000 zł 1,20 zł, von 
200 bis 5000 21 2 zł, über 5000 21 3 zł. 
ben s das Projekt der Einführung dieser Ge- 
wen durch. die polnische Presse bekannt 
rde, wurde es allgemein als unrationell ver- 


u 
Auel und sollte nicht verwirklicht werden. 
ch heute wird dieser Standpunkt aufrecht 


e 
Apalten und behauptet, dass die Erhebung von 


maaben mit der allgemeinen Wirtschafts- 

alle ik Polens nicht zu vereinbaren sei, die auf 

i Dien Gebieten eine Senkung der Preise für 
üste und Leistungen anstrebe. 


Wiederinbetriebsetzung 
eines Braunkohlenbergwerks 


K * Liebenau bei Tuchel in Pommerellen be- 
Sei èt sich die Braunkohlengrube „Olga“, die 
in Be Ausbruch des Weltkrieges nicht melir 
Eo 1 rigb war. Vor kurzer Zeit ist das Braun- 
he- enbergwerk, das sich auf einem ergiebigen 
Begi kohlenvorkommen befindet, wieder in 
eb genommen worden. Es ist das zweite 
ins, !kohlenbergwerk, das innerhalb Jahres- 
tiek a der Nähe von Tuchel wieder in Be- 
setzt wurde. Das andere Braunkohlen- 
werk befindet sich in Pila bei Tuchel. 


Herabsetzung des Diskontsatzes 
durch die P. K. O. 


7 polnische Postsparkasse wird vom 

nur aher ab beim Rediskont von Wechseln 

nung — 4% Prozent jährlich in Anrech- 

tine y ongen, Diese Massnahme bezweckt 
erbilligung des Kredits. 


Die 


Die Arbeitslosigkeit in Polen 


botrys letzten statistischen Angaben zufolge 
in le le Zahl der registrierten Arbeitslosen 
Perhaltnt am 25. August 289 186 Personen. Im 
DEN S zur Vorwoche ist die Zahl um 1153 
aon geringer geworden. 


wirtſchaftszeitung des poſener Cageblatts 


Das geschäftliche Ergebnis 
der 22. Deutschen Ostmesse 


Die 22. Deutsche Ostmesse, die vom 19. bis 
22. August in Königsberg stattfand, ist die bis- 
her grösste in Königsberg veranstaltete Messe 
geworden, sowohl in bezug auf die Zahl der 
Aussteller als auch der Besucher. 120 000 
Personen, darunter 2500 Ausländer, haben die 
22. Deutsche Ostmesse besucht, so dass der 
vorjährige Rekordbesuch von 96 000 Menschen 
um über 20 Prozent übertroffen worden ist. 
Unter den Auslandsbesuchern, die sowohl 
Kaufinteressenten als Führer der Wirtschaft 
und der Landwirtschaft, Studienkommissionen 
und Delegationen umfassten. waren Polen, 
Lettland, Litauen, Estland, Schweden, die 
Sowjetunion, Finnland, die Türkei, England, 
Frankreich und China vertreten. 


Die starke Beschickung der 22. Deutschen 
Ostmesse durch die deutsche Wirtschaft, der 
Aufbau von Kollektiv - Ausstellungen durch 
Polen und Lettland und der gute geschäftliche 
Verlauf der 22. Deutschen Ostmesse haben die 
neue wirtschaftliche Bedeutung Ostpreussens 
bewiesen. Das Gesamturteil über den ge- 
schäftlichen Verlauf der 22. Deutschen Ost- 
messe lässt sich dahin zusammenfassen, dass 


das Geschäftsergebnis dieser Messe in allen 


Branchen gut gewesen ist. 

Erhebungen ergaben, dass zahlreiche Aus- 
steller Gelegenheit hatten, mit Kaufinteressen- 
ten aus den Oststaaten in Verbindung zu 
kommen. Vielfach wurden Auslandsgeschäfte 
auf Grund der im Vorjahre auf der Messe an- 
geknüpften Beziehungen im Laufe des Jahres 
getätigt. In diesem Jahre zeigte das Ausland 
besonderes Interesse für deutsche Spezial- und 
Qualitätswaren. 


Entsprechend dem internationalen Charakter 
der Deutschen Ostinesse standen die Waren- 
mustermesse und die Technische Messe im 
Vordergrund. Dies zeigte auch die hohe Aus- 


stellerzahl. Fertigkonfektion,  Trikotagen, 
Strickwaren und Garne, Handstickereien, 
Schirme hatten günstige Kaufabschlüsse zu 


verzeichnen. Der Umsatz übertraf teilweise 
den des Vorjahres. Pelze und Rauchwaren 
sind im allgemeinen zufriedenstellend, bevor- 
zugt werden mittlere Preislagen. Kauf- 
abschlüsse wurden auch ins Ausland getätigt. 
Der Geschäftsgang in der Schuhbranche war 
sehr gut, wobei solide Ausführung und Quali- 
tät bevorzugt wurden. Infolge der Förderungs- 
massnahmen des Handwerks waren Schuh- 
maschinen gefragt. Bei den Gummischuhen 
war die Stimmung gut. Sportartikel waren 
besonders von Litauen. Lettland und Danzig 
gefragt, und man erwartet weitere Geschäfts» 
abschlüsse. Rcekordumsätze erzielten einzelne 
Firmen mit Lederhandtaschen. Auffallend ist 
die bevorzugte Nachfrage nach Qualitäts- 
möbeln. 


Das Urteil in der Nahrungs- und Genuss- 


mittelbranche lautet: zufrieden, teilweise sehr 
zufrieden. Bei der Feinkost-, Konserven-, 
Schokoladen-, Zuckerwaren- und Spirituosen- 
Industrie war eine Reihe von Firmen das erste 


Mal auf der Deutschen Ostmesse erschienen. 


Auch bei der Nahrungs- und Genussmittel- 
branche’ ist ein steigendes luteresse für 
Qualitätswaren und für ostpreussische Erzeug- 
nisse festzustellen. Schnellwagen, Registrier- 
kassen, Aufschnitimaschinen u. dgl. konnten in 
grösserer Stückzahl verkauft werden. Por- 
zellan und Küchengeräte fanden sowohl Nach- 
frage als Absatz. Büromaschinen und Büro- 
artikel haben eine merkliche Besserung auf- 
zuweisen, Schweden, Polen und Litauen 
zeigten Interesse für Büromöbel und -Bedarf. 
Kleinmaschinen wurden nach Lettland verkauft. 


Spielwaren und Puppenwagen erzielten nur 
geringe Abschlüsse. Das Geschäft in Be- 
leuchtungskörpern war erheblich besser als 
1933. Die Nähmaschinen verzeichnen einen 
vier- bis fünffachen Umsatz gegenüber dem 
Vorjahre. Bei Wäschemangeln waren Ab- 
schlüsse nur in kleineren Objekten zu ver- 
zeichnen. Der Umsatz in Bürsten und Pinseln 
hält sich in der Höhe des Vorjahres, Emaille- 
waren konnten nur geringe Umsätze erzielen. 
Schr zufrieden sind dagegen die Aussteller 
von Haushaltungsbedarf, wobei besonders Ge- 
schenkartikel grösseren Absatz fanden. Auch 
bei Feuerzeugen und kleineren Elektroartikeln 
ist eine Umsatzsteigerung aufzuweisen. 

Der Absatz von Kunstgewerbegegenständen 
war lebhaft, besonders Bernstein war sehr ze- 
iragt. Rege war auch das Interesse für die 
erstmalig ausstellende bäuerliche Volkskunst, 


Bei den Landmaschinen war das Interesse 


für Bodenbearbeitung-, Saat-, und Saat- 
reinigungsmaschinen recht lebhaft. Ernte- und 
Erntebergungsmaschinen sind in grösserem 


Umfange gekauft worden, ebenso Kartoffel- 
erntemaschinen, Wasser- und Jauchepumpen. 
Für Molkereimaschinen interessierten sich auch 
die Oststaaten und Polen. Die Kraftfahr- 
zeugausstellung ist mit ihren Abschlüssen sehr 
zufrieden. Die erstmalig erschienene Betriebs- 
stoff- und Kraftfahrzeugzubehör - Industrie ist 
sehr befriedigt. Die Bau- bzw. Banholz- 
Industrie hat sehr gute Geschäfte getätigt, un 
neue Geschäftsverbindungen sind angeknüpft 
worden. Für Dachpappen und Wand- 
bekleidungsstoffe ist das Ergebnis günstig. 
Verkauft wurden auch in grösserer Zahl Holz- 
hearbeitungsmaschinen, _ Eiersortiermaschinen, 
Schneidehrenner und Werkzeuge für das 
Schmiedehandwerk, auch hier wieder in Aus- 
wirkung der Zusammenlegung der Fach- 


Innungstagungen mit der Ostmesse. Die Eisen- 


möbel-Abteilung ist mit den Abschlüssen zu- 
frieden. Die Tankstellen- und Zubehörfahri- 
kanten sahen ihre Erwartungen übertroffen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 
das günstige Geschäftsergebnis der diesjährl- 
gen Deutschen Ostmesse die Erwartungen der 
Aussteller in die Aufnahmefähigkeit des øst» 


deutschen Marktes voll befriedigt hat und 
viele Aussteller Geschäitsverbindungen mit 
den Interessenten in den östlichen Nachbar- 
staaten gefunden haben, deren Delegationen, 
wie sie übereinstimmend erklären, angesichts 
dieser gewaltigen Leistungsschau der deut- 
schen Wirtschaft ihre vielfach noch fehler- 
haften Vorstellungen vom Neuaufbau der deut- 


schen Wirtschaft im  nationalsozialistischen 
Staat korrigiert haben. 
—— 


Zunahme der Zahl der Wechselproteste 


Den Angaben des statistischen Hauptamts 
zufolge sind in ganz Polen im Juli 132 000 
Wechsel auf die Summe von 24,5 Millionen 
Zloty protestiert worden. Im Juni betrug die 
Zahl der protestierten Wechsel 130 500 auf die 
Summe von 24.9 Millionen Zloty. 


Diskontsenkung 
der Belgischen Nationalbank 


Die Belgische Nationalbank, die bereits am 


26. April eine Diskontsenkung von 4% Prozent 


vorgenommen hatte, führt mit Wirkung vom 
28. August eine erneute Senkung in gleicher 
Höhe durch. Der Diskontsatz für Akzepte 
wird demnach ab 28. August 1934 2% und der 
Satz für nicht akzeptierte Handelswechsel, 
sowie für Bevorschussung 3 Prozent betragen. 


Märkte 


Getreide. Posen, 29. August, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty Irei Station 
Poznan. 


Umsätze: 

Roggen 250 t 17.75, 30 t 17.65. 30 t 17.50. 
Braugerste 75 t 22,50, Hafer 75 t 16.35, 15 t 
16,50, f 
Richtpreise: 


Rosen „ p p „ 14.50-17.70 
Weizen „ „ „„ „ „ 1900 19.50 
Braugersie , un ae 2200 2280 
Einhéltsgerste o „ „20.25 — 20.75 
Sammelgerste 18 75 1925 
Hafer Se re 
Roggenmehl (65%) « „ 22.00-23.00 
Weizenmehl {65%) „ 23.50-29.00 
Roggenkleie . » « «=». „ 12.00-13.00 
Weizenkleie ui, EL AI 12.00 12.25 
Weizenkleie (grob). s „ 12. 0—12.75 
Winierra si-e- E e a E 42.00— 43.00 
Winterrübsen „ 00 
Senf CCC 48.00 50.00 
Viktoria erbsen 41.004500 
Folgererbsen BE jr Wil. va Ye a) 32.00-35.00. 
Inkarnatklee . e von a... 145.00— 150.10 
Weizenstroh, lose . 2502.70 
Weizenstroh, gepresst 3103.30 
Roggenstrob, lose . . s s . 3003.25 
Roggenstroh. gepresst. .  3.50—3.75 
Haierstroh. lose 3253.50 
Haferstron. gepresst 3.75—4. 00 
Gerstenstroh. lose . . 2.20—2.70 
Gerstensiroh, geprese a e 3103.30 
Heu, lose rn 275—8.25 
Heu, gepresst 8.25—8.75 
Netzeheu. lose E T A 8,75—9.25 
Netzebeu. gepresst » e's + . _225—9.75 
one RT ee 18188 
a C TE N E F A ee 
Sonnenblumenkuchen  » . 20.50-21.00 
ojaschrot w T E 22,09— 22.50 
lauer Mobs . » .» s.e. 44.00 — 48.00 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
2515 t, Weizen 200 t, Gerste 610 t, Hafer 15 t, 
Roggenmehl 115 t. Weizenmehl 15 t, Roggen- 
kleie 240 t, Weizenkleie 118 t. Viktoriaerbsen 
30 t, Sent 13.5 t, Inkarnatklee 0.3 t. blauer 
Mohn 36 t, Leinkuchen 30 t. Rapskuchen 45 t, 
Kartoffelmehl 15 t, Leinöl 15 t. 


Getreide. Warschau, 28. August. . Amt- 
liche Notierung der Getreidebörse für 100 kg 
frei Waggon Warschau: Roggen, alt und neu 
17—17.50, Einheitsweizen, alt und neu 20—21, 
Sammelweizen, alt und neu 19—20, Einheits- 


'hafer, alt 1717.50. Einheitshafer, neu 14.50 bis 


15.50, Sammelhafer, alt 1616.50, Sammelhaier, 
neu 14—14,50, Orützgerste 17—18, Braugerste 
20.50—22, Felderbsen mit Sack 30—32, Viktoria- 
erbsen mit Sack 47—50, Wicken 23-24, Pe- 
Iuschken 23—24, blaue Lupinen 9.9.50, gelbe 
Lupinen 10,50—11,50, Raps und Winterrübsen 
42—44, Raps und Sommerrübsen 38—40, blauer 
Mohn 48-51, Weizenmehl 65proz. 23—30, Rog- 
genmehl 65% 24,50—25.50, Schrotmehl 19.50 
bis 20.50, Weizenkleie, grob 12—12.50, mittel 
11.50—12, Roggenkleie 10.5011. Leinkuchen 
19.50—20, Rapskuchen 15 bis 15.50, Sonnen- 
blumenkuchen 19—20. Gesamtumsatz 7364 t, 
davon Roggen 4405 t. Stimmung: ruhig. 
Getreide. Danzig, 28. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 
Pid., z. Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausfuhr 10.90, Roggen, 120 Pfd., z. Kon- 
sum 11, Gerste, feine, zur Ausfuhr 13.60—14.20, 
Gerste, mittel. It. Muster 12.20—13, Gerste, 
114/15 Pid., zur Ausfuhr 12. Gerste, 110/11 Pid. 
zur Ausfuhr 11.40. Gerste, 105/06 Pid,, zur Aus- 


fuhr 10,70, Hafer, zur Ausfuhr 8,75—10, Hafer. 


zum Konsum 10--10.50. Viktoriaerbsen 25.50 
bis 29, Rogzenkleie 7.60, Weizenkleie, grobe 8, 
Weizenkleie. Schale 18, Gelbsenf 26—31. Blau- 
mohn, neu 30.50-31.75. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 6, Roggen 102, Gerste 124, 
Hafer 20, Hülsenfrüchte 4, Saaten 2. 


Gemüse. Warschau, 28. August. Preise 


auf dem Gemüsemarkt in der ul. Grójeckiej 
in Zloty für 100 kg: Zwiebeln 8--10, II. Gatt. 
6---7, grüne Bohnen 25—35, gelbe 20—30, 
Schoten 55—65, Weisskraut 44,50, Melonen 
90—110, runde Tomaten I. Gatt. 20—25, II. Gatt. 
10-15, gekerbte Tomaten 15-20, II. Gatt. 8 
bis 12, Sauerampfer 8—10, Spinat 15—20, neue 
Kartoffeln 44.50: Preise für 100 B oder 
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100 Stück: rote Rüben 3—4, junge Zwiebeln 
8—10, II. Gatt. 5-6. Mais 8—10, Blumenkoh, 
J. Gatt. 15—20, II. Gatt. 6—9, III. Gatt. 2—3, 
Weisskohl 8—12., Rotkohl 10—15, Welschkoh! 
6--9, Mohrrüben 5—7.50, Gurken I. Gatt. 4—6 
II. Gatt. 2—3, Radieschen 2—3, Petersilie 7 
bis 10, Porree 10—17. Sellerie 15—25, Schnitt- 
lauch 4—5. Stimmung: schwach. 


Posener Börse 


Posen, 29. August. Es notierten: 5proz 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64.50 64.65. 4% proz 
Dollar- Piandbrief der Pos. Landschaft (1 Dollar 
= 5.40) 45.00, 4½ proz. Gold-Amortis.-Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 43.00. 4proz. 
Konvert.-Piandbrieie der Pos. Landschaft 42.75 
bis 43.00. Tendenz: fester. 

G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft.. ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 28. August. 

Rentenmarkt. Die staatlichen Papiere steigen 
weiter, In der Gruppe der Prämien-Anleihen 
herrschte lebhafte Stimmung, die Kurse stiegen 
unbedeutend, f 

In der Gruppe der hauptstädtischen Pfand- 
briefe war der Verkehr geringer, Tendenz ver- 
änderlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie 10 4443.80, 4proz. Prämlen-Dollar-Anl 
(Serie III) 53,75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
118.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
120.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 65—64.75 
bis 65.15, 6proz. Dollar- Anleihe 70.50, 5pro- 
zentige Stabilisierungs-Anleihe 69.75 bis 69.50, 
7proz. Piandbriefe der Bank Rolny 83.25, 8proz. 
Pfandbrieie der Bank Rolny 94, 7proz. Pfand- 
briefe der Bank Gosp, Krai. II. Em. 83.25, 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, Tproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp, Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 
Sproz. Bau- Obligationen der Bank Gosp. Kraj 
I. Em. 93, 8proz. Piandbrieie der Tow. Kred. 
Przem. Polsk., 76, 4% proz. Piandbriefe der 
Tow. Kred. Ziemsk, Warschau 52.5052. 00. 
5proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 74—74,50, 5proz. Piandbriefe der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 61.50 bis 
61--61.25, 5proz, Pfandbriefe der Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 53.40, 

Aktien: Der Verlauf der Aktienbörse war 
sehr lebhaft, die Kurse wurden zu höheren 
Preisen notiert. 

Bank Polski 87.00—88—87.50 (85.50), Warsz 
Tow. Fabr. Cukru 22.50 (21.00), Lilpop 9.75 
(9.65). Ostrowiec Serie B 22.00 (20.50), Sta- 


rachowice 11.35—11.30 (10.90), Haberbusch 
38.00 (37.50). 

Devisen: Die Geldbörse zeigte veränderliche 
Stimmung. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.20, 
Golddollar 8.91, Goldrubel 4.584,59, Silber- 
rubel 1.44, Tscherwonez 1,20, 

Amtlich nicht notierte Devisen; New Vor! 
(Scheck) 5.22, Kopenhagen 118.10, Oslo 132.30 
Italien 45.42, Montreal 5,32, o 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Geld 

Amsterdam 357.20 359.001 357.60] 359.4 
Berlin 205.30 207.30] 205.80 207.80 
Brüssel 123.89 124.511 123.89] 124.51 
Kopenhagen J 7 — 111750 118.70 
London 28.32] 26 26.56 
New York (Scheck) | — 5.180 5.24 
Paris . A T r > 34. 34.98 
Prag o «| 21.92] 22 21.92] 22.02 
Italien « » » è s — 45.54 
Oslo „„ „14 131.95] 133.25 
Stockholm „ 135. — oir 

Danzig . « » 172.67 173,63] 172,67] 173.53 
Zürich . 172.25 173.111 172.28] 173.14 


Tendens: uneinheitlich 
Danziger Börse 


Danzig, 28. August. In Danziger Gulder 
werden für telegr, Auszahlungen notiert: New- 
York 1 Dollar 3.0170—3.0230, London 1 Pfund 
Sterling 15.24—15.28, Berlin 100 Reichsmark 
118.38— 118.62, Warschau 100 Zloty 57.68 bis 
57.80, Zürich 100 Franken 99.574—99.77%, 
Paris 100 Franken 20.12— 20.16, Amsterdam 100 
Gulden 206.54 — 206.96. Brüssel 100 Belga 71.58 
bis 71,72, Prag 100 Kronen 12.68—12.71, Stock- 
holm 100 Kronen 78.60—78.76, Kopenhagen 
100 Kronen 68.10—68.24, Oslo 100 Kronen 76.60 
bis 76,76; Banknoten: 100 Złoty 57.69-57.81. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbrieie (Serie 1—9) 56.00 bz G. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29, August 
Tendenz: Abwartend. Zu Beginn der Börse 
kam das Geschäft nur schwer in Fluss, d 
von seiten der Kundschaft Aufträge von ge 
ringstem Umfange vorlagen. Montane setzter 
cher nachgebend ein, so Harpener minus 1 Pro. 
zent. auch Farben waren um 14 Proz. schwä- 
cher, Braubank minus % Prozent, Daimler 
minus % Prozent. Lebhaftes Interesse machts 
sich im Zusammenhang mit der bevorstelen- 
den Kapitalzusammenlegung für Westdeutsche 
Kaufhaus bemerkbar, die nach % Proz. höherer 
Eröffnung sogleich beinahe um nochmal % Pro- 
zent stiegen. Renten liegen still. Altbesitz er 
öffneten Prozent über Vortagschluss. 

Am Geldmarkt nannte man unverändert 
Sätze von 4 bis 4% Prozent. 

Ablösungsschuld 95%, č: 


Sämtliche Börsen- a. Markinotierungen ohne Gewäb 


8 Seiten 
die hontiae eee. 


t lich für den geſamten redaktioneller 
Feile dess Wa ‚fir den Anzeigen: un: 
Keflameteil: Hans ratopi. Drud und Ber 
lag: Concordia Gp. Ate, Drularnia i wydgw 
nietmo. Sämtlich in Poſen, Zwierzuniecka G. 
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Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute früh um %9 Uhr ganz plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, unser 
herzensguter treusorgender Vater, Grossvater und Schwiegervater, 


der Gärtnereibesitzer 


Friedrich Hartmann 


im Alter von 64 Jahren. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden tiinlerblicbenen. 
Oborniki, den 28. August 1934. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 31. August, nachm. 4 Uhr von der evangel. Kirche aus statt. 


Sattlerei - Lederwaren 


Qualitäts - Schreib- 


p 2 Przygodzk 


8 


Spitzenerzeugnisse der Wanderer: Werke 


wieder zu haben. 


I & Hampel 


u. Rechenmaschinen 


Fachgeschäft für 


Goldwaren Fabrikation 


Ausführuug von 


Neuanfertigungen billigst u. 


Reparaturen und 
schnellstens 


lu un u 


Reparatur⸗Werkſtatt 
A. Jaensch 
Poznan. Pocztowa 28. 


billig, auch gegen Teil⸗ 
zahlung ab. 


G. Scherfke 


Büromaschinen M. FEIST, Goldschmiedemeister Dampf⸗ Joh. Quedenfeld 
. Poznań, Sew. Mielżyńskiego 21. Telefon 2124. al. 27. Grüdnig 5 Hof Dreſchmaſchinen 7 
5 Lokomobilen fo wie Breit- Inh. A. Quedenfeld. 
dreſchmaſchinen gebe Werkstatt — Krzyzowa 18. 


Grabdenkmäler 


zu außergewöhnlich niedrigen Preisen 
wegen Räumung des Lagers empfiehlt 


Wohnung — Traugutta 21. 


Maſchinenfabrik 
Poznan. 


Zur Bequemlichkeit der geschätzten 
Kunden habe ich eine 


Höbeluusstellune 


in Poznań, ul. Żydowska 4 
eröffnet. 5 
Ich empfehle Möbel aller Art, aueh 


Polstermöbelin solider Ausführung 
zu bekannt niedrigen Preisen. g 


Indem ich meinen Dank ausspreche 
für das mir bisher geschenkte Ver- 


Zu Beginn der Hühnerjagd am 

1. September empfehle rauchl. Jagd- 
patronen zu Orig, -Fabrikpreisen. Eine 
billige, jedoch gute Patrone, je nach 
Abnahme 20—22 gr. Sortiertes Lager 
b in billigen und feinsten Gewehren mit 
S Höchstleistung, 
Zur beginnenden Jagd auf Geweihte 
Xepertierbüchsen, Kal. 7—9,3 mm 
mit Hochgeschwindigkeitspatr. Licht- 
starke Zielfernrohre und Jagdgläser 
Einschießen von Gewehren aſer Art. 
Hirschrufe und alle in das Jagdfach 
schlagenden Artikel, 


„TITANIA“ 
die Königin 
der Milchzentrifugen 
unübertroffen in Haltbar- 
keit u. Ausführung mit 
Bronzetellertrommel und 
vernickelt.nichtrostenden 
Br er 
a er: 

W. Gieresyáski i Ska, 
Poznan, św. Marcin 13. 
Ersatzteile stets auf Lager- 


m U— 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen - Zeitschrift 
die alles bringt, was das 
Herz einer Frau erfreut, 


prospekte auf Wunsch. 


trauen, bitte ich, mich mit diesem auch Gegen Einbruch Alarmschußapparate. für 55 gr. ps È 
ataria zu bechten Orig. Spratt’s Hundekuchen, Feine Angelsportgeräte, bei der Zahnärztliches Institut 
rik Büchsenmacherei. 
eee EUGEN MINKE Rosmos-Buchhandig Poznań, Plac Nowomiejski 10 
Wiadystaw Pomykaj 1 Poznań, À 2 
Poznań, Rynek Srodecki Til 19-5 Poznań, Br. Pierackiegb 15. Telefon 29-22. Zwierzyniecka 6 Tel. 10-36 Tel. 10-36 
(Vörderhaus). geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, 


INN 


Y A 
q Verkäufe > 


Aderſchriſtswort (feti) 2 2 Sroſchen 
Stellengeſuche pro Wort- ———- 10 
Offertengebühr für diffeierte Anzeigen 50 


Günstige 
"Gelegenheit! 


Damen-Sommermäntel, 


vermittelt inel und Billig Herren-Mäntel, Anzüge, 


die Kleinanzeige im Peſener 
Tageblatt. 


Wir liefern zu günſtigen 
Preiſen: 
Portland⸗Zement 
in den Marken Wyſoka, 
Goleſzöw, Görka, 
waſſerdichten 
Siccoſix⸗Zement, 
garantiert oberſchleſiſchen 
Steinkohlenteer, 
oberſchleſiſche 
Klebemaſſe, 


Ia Dachpappe, 


Pappnägel 
mit breiten Köpfen. 


Oberſchleſiſches 
Karbolineum. 
Landwirtſchaſtliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiaz do wa 3. 


Acker- 


geräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben - 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 

BIA 


WoldemarGünter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel, 
Oele — Fette 

Poznan, 
dy. 8 b. 


52-2 
2 20. 


Hoſen, Arbeitskleidung, 

zu noch nie dageweſenen 

billigen Preiſen, nur 

Konfekeja Meska 
Poznan 

Wrocla wſſa 13. 

Bitte auf Firma ge- 

nau zu achten. 


— —— ˙ —— 
Gebrauchte Möbel 
aller Art verkauft ſehr 
billig 
Poznanſki 
Dom Komiſowy 
Do minikanſka 3. 


Pelze 
pA Damen und Herren, 
owie Felle in großer 
Aus wahl. Billigſte Cin- 
kaufsquelle. Sämtliche 
Umarbeitungen nach neu⸗ 
eſten Modellen, fachge⸗ 
mäß und billig. 

8. Krölikiewicz 

Poznan, Podgórna 6. 
— 


Schul-, 
Schürzen-, 
Büro-Mäntel 


sowie sämtliche 
Berufs-Kleidung 
billigst nur bei 

B.HILDEBRANDT 

Poznan, Stary Rynek 73/74. 


Lederwaren 


Taschen-Koifer 
saufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ul. Nowa i. 


1 
* 
* 


Kutſch⸗ u. Arbeit: 
Geſchirre 
ſo wie ſämtliche Sattler⸗ 
waren empfiehlt 
Razer's Sattlerei 
Szewſka 11. 


Küchengarnitur 
Porzellan, ſehr ſchön, 
4-rädr, Kaſtenhandwagen 
verkauft. 

Wierzbiecice 49, W. 6. 


2 „Erika“ 


die neue 
deutſche 
Volks ⸗Schreibmaſchine fir 
380 zł zu haben bei 
Skóra. i Ska, 


Poznan, 
Aleje Marcinkowſkiego 23 


Wachstuch 
vom Meter u. abgepaßte 
Decken ſowie Teppiche 
und Läufer bei 
Zb. Waligörski, 
Poczto wa 31. 


etr Leben 
Knoblanchsaft 


geben. 
Zu haben in der 
Drogerja Warszawska 


Poznan, 27Grudnia1l. 
Zu haben InFlaschen A8 z? 


2 
N Kaufgesuche 2 


Suche ein 
Kolonialwaren⸗ 
Geſchäſt 
zu kaufen od. zu pachten 
Zuſchriften unter 394 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


＋ 
N 


Maſchinen⸗ 
Abſchriften 
deutſch⸗polniſche Über: 
ſetzungen werden billigſt 
8 Are unt. 
396 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Silber 
Gold und Schmuck kaufe 
Zahle Re Preiſe. 


Rosnan, 27 en 6 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 
Tel. 33-56, 23:35 


—— — ͥꝗͤ ̃— — 
Dachderkerarbeilen 
in Schiefer, 115 el, 
Pappe uſw. Paul hr, 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche) 


Verschiedenes 2 


Herren⸗ vr Damen | Off 
e 


fertigt nach 5, moder⸗ 
niſiert und * 


Urbanſki 
Al. „ 18. 
I. Etage. 
Streichs 
Kur- und Dampf- 
badeanitalt 
ul. Woźna 18 am Alten 
Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Damen- und ilerrenhüte. 


werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt, umfasso- 
niert. Neueste Fassons. 
$Soninski, 
Hutmachermeister. 


Poznan, éw. Marcin 27. 


Kleine Anzeigen 
S 


Saubere 


Aufwartejran 
mit Nähen und Waſchen 
ſucht re 4775 
unter 389 a. d. Geſchſt. 
dieſer Eder 

Anſtänd. 
Mädchen 


in allen Zweigen des 
Haushalts erfahren, ſo⸗ 
wie in Glanzplätten und 
Nähen ſucht entſprech. 
Eng Of Er unt. 

d. Geſchſt. d. Ztg. 


Waſchſtelle 
ſucht ehrliche u. ſaubere 
N Of 8 unt. 
885 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Evangel. 
Mädchen 
ſauber u. fleißig, 7 Jahre 


in ungefündtgter Gtel- 
lung, ſucht per 1. Oktober 


Für ein Manufaktur⸗ Py 
waren- und Garderoben⸗ 
geſchäft in der Provinz 
wird ein tücht. moſaiſcher 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, von er: ge⸗ 
ſucht. Koſt u. Logis im 
Hauſe. . mit 
Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen en 390 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt geſucht 
ränlein 
Deutſch no 7 7 in 
Wort und Schrift, deut⸗ 
ſche Stenographie Be⸗ 
dingung. Perſönliche An⸗ 
meldung bei 
Ernſt Geiſer 
produkty rolne 
ul. Kantaka 5/II. 
— — — 


Anſtändiges, junges 
Mädchen 


tagsüber zum Kinde ge⸗ 


oder ſpäter Stelle als ſucht 


Alleinmädche kl 
1 Haushalt in desen. 
nter 388 an die 
Geſchſt dieſer Zeltung. 
—ñ—— 


Junges, a 


3. St. wer asd N 
facht Stellung im Sa), 
6 oder zu Sentenhe ab 


e 
zum Verkauf von Obſt⸗ 
bäumen uſw. an Land⸗ f 
wirte geſucht. Angebote 
unter „Reiſende“ an die 

Rawitſcher Zeitung, Ra⸗ 
wicz, Rynek 12/13, er⸗ 
beten. 


nebſt Lebenslauf, 


Wielka 22, Wohnung 6. 
—— EEE EE E D 


Geſucht vom 15. Sergei: 
ber zu drei Mädchen, 2 
6 und 7% Jahre alt, 


Kin derfräulein 


katholiſch, berufsmäßig. 
ausgebildet, mit erſtkl. 
Referenzen. An ebote 
hoto⸗ 
Beugnischiär, „ 
Gehaltsan geien; 
Gräfin Zubienffa 
are Bracka 
Warſza wa. 
N — L — E 
Geſucht per of. engl. 
ehrliches 
e 
beſſ. landw. Beamten⸗ 
haushalt (2 Perſ.). Be⸗ 
werbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsfordg. 
unter 393 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


%, 


graphie, 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebeiefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Mietsgesuehe N 


Suche ein großes 
Zimmer 
mit „ oder 
ein Zimmer mit Küche. 
Off. unter 395 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
—— — —— e = e 


4—5 

Zimmerwohnung 
in Bojer mit elektriſch. 
Licht, Bad u. ſonſtigen 
Nebenräumen von ruhi⸗ 
gen Mietern geſucht. An⸗ 
gebote mit näheren An⸗ 4 
gaben unter 397 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Möbliertes 
immer 
Klavierbenutzung, engl., 
franz. Konverſation. 
Koscielna 16, Wohn. 3. 


2 


Möbl. Zimmer 
ſchönes, im Zentrum, 
zu vermieten. Zu er⸗ 
fragen „Stacia, Plac sw. 
Krzyſki. 


auch Telephonbenutzung, 

ab 1. September zu ver⸗ 

mieten. 

Br. Pierackiego 15, W. 6. 
(fr. Gwarna.) 


Gut möbl. 
Zimmer 
zu vermieten an ſoliden 
Dauermieter. 
eee * 
. Etg. Wohn. 4 


ul. Zwierzyniec 


und nur gegen 


. 
Paehtungen 


Komplette 


Rz 
8 722 5 
ff. unter 386 
. Geſchſt. “ getuni 

zu richten. 


* 


Suche 
alpachtung 
100—300 Morgen. 
naueſte sianbmiti mas 
á 
2 L. selon. fi. b. Beis 
riv tung 
vn 1010) Mo 0 
per eſucht. 
N zoreti, Geſchft d. 300 29 
380 a. ' 


8 
2 vb 
Ki Unterricht | 


In. Privat 
— 


einzeln u. evtl. in Suria | 
erteilt polniſcher mif | 
n — ö 
gem Honorar Anmel bu, 1 
gen unter 359 an 3 
Geſchſt. dieſer Zeitung, 


Gewiſſenhaften f 
Unterrich 
Anfangsſtufe bis 
zertreife, erteilt 
H. Baur 


niſtin 
dipl. tavierlehreritis 
Meje Mareinkow tiet, 
II. Etage (Fahrſtu 36 


10—12 Sprechſt. — 


Lautenſpiel iy. 
17 5 erte! | 
dreſſe durch Saal 
Verband für Hande a 


und aeea e 61 


i 


